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II Abtheiluq@ittheilungen.f
Meine Orientréise.

P. Thomas Äq eıkert (St. Meıinrad, Ind,)
Vorbemerkungen.;  z  5  X  aYk afL, al fı Atı, fı aatk fı f f Sfk, ufk, f aufk al aafk SaYz aafz a aafz, aafz ul  AA AA TE IR E RET E  An  xl  n  EW  K  IX  z  SV  S&  '—.‚  9  Ür  —s  e  Sl  v  2  C  @  A  R  ®  <  SM  I  X  H  Zl  (  7  ©  W  /  ‚  /ä  S  C  <  <  (  a“  5)  x  Xl  >  H  N  d  d  o  @3!  X  >  33;  ——  z S  A  g  IX  \l  xl  S  \V  Cn  NC  (  SS  &ö  ©  n  G  x  Cl  An  M  K  $  S  Z  N  Z  N  N  ;\‚  ;\  (  4  Al  5  7  .  S  D  LE  B  Z  S  %  N  )  El  S  A  Z  C  8  ?ä  FA AA A A  Sn  SE  SSS SSS SSS  AAA AA AA AA AA AA A A AA Z R AA An x;ik  } AbtheiMn@ittheilahgafi.f  Meine Orientreise.  an‘Dr. P. Thomas /Aq. Weikert O0.’S. B. (St. Meinrad, In\d.)y  Vorbemerkungen.  i  ; An Reiseschilderungen fehlt_es heüt‚zu‚tage nicht.  R  und Jerusalemreisen mit ganz besonderer _ Vofliéb‚e;‚"\dä%géétéll‘(:-  werden, ist ja natürlich. Ueber die zwei grossen Centren der  alt- und neutestamentlichen Offenbarung etwas zı vernehmen,  interessiert eben immer gar manchen. An Inhalt, äusserer und  innerer Form unterscheiden sich diese Darstellungen ungemein.  Theils ist dies zu erklären aus dem Zwecke, den sich der Autor  gesetzt, theils aus den Fähigkeiten desselben, die grossen und  kleinen Eindrücke und Ideen zu einem. schönen, harmonischen  Ganzen zu verbinden. Manche erscheinen im schlichten Gewande  eines Tag- oder Wochenblattes und vermitteln fast zu derselben  Zeit, da der Schreibende sich auf Reisen. befindet, seinen Freunden  und Bekannten in der Heimat die gewonnenen Eindrücke, andere  lassen lange auf sich warten oder kommen gar nicht, obwohl die  Reisemappe bis oben mit den interessantesten Aufzeichnungen  angefüllt war, oder sie kommen später in der ansehnlichen Form  einer Broschüre oder in Buchform. Die frischgebackenen Zeitungs-  artikel sind mir immer etwas verdächtig gewesen. Da geht es  oft kurios zu. Land und Leute werden im Fluge, im Nu, kennen  gelernt, und nach dem Axiom „die ersten Eindrücke sind die  besten“ werden Urtheile gefällt, Schlüsse gezogen, mit einem  Worte Reiseskizzen gezeichnet, die in der That gar oft der  Objeetivität nicht recht nahe kommen. Wie soll das auch anders  sein, wenn einer, der zum erstenmale Neapel besuchen will, schon  in Rom vor der Abreise einen „famosen“ Zeitungsartikel über  seine Eindrücke auf der Reise von Rom nach Neapel an eine  / g{(1‘()‘SSÖ,’.  wahler1sche _Zéi'tuu‚g' absendet! Und das 1st X  }  01igekörhymgn.An Reiseschilderungen fehlt 685 heutzuta ge nicht. Dass Rom-und Jerusalemreisen mit‘ ganz ‚begpnd_erer Vo‚rliébe‚; _ dargestelltwerden, ist natürlıch. Ueber die zwel grossen Ce'ntre_n deralt- und neutestamentlichen ' Offenbarung etwas zu vernehmen,interessiert eben immer. ar Mmanchen. An Inhalt, ausserer undinnerer Form unterscheiden sich diese Darstellungen ungemein.Theils ist. _ dıes Z erklären aus dem Zwecke, den. sich der Autor

gyesetzt, theils aus den Fähigkeiten desselben, lie grossen undkleinen Eindrücke und Ideen einem. schönen, harmonischenGanzen zu verbinden. Manche erscheinen ım schlichten (ewande
eines La oder ochenblattes und vermitteln fast ZU derselbenZeit, da der Schreibende sıch auf Reisen befindet, seıinen Ereunden
und Bekannten ıner Heimat die gewonnenen Eindrücke, andere
lassen lange' auf sich warten oder kommen gar nıcht, obwohl dıe
Reisemappe bis oben mıt den interessantesten Autzeichnungenangefüllt War, oder S1e. kommen später in der ansehnlichen Form
einer' Broschüre oder 1ın Buchform. Die frischgebackenen Zeitungs-artıkel sind. mır immer efwas verdächtig SCWESECN. Da gehtoft kurios zu. Land und Leute werden ım Fluge, iIm Nu, kennen
gelernt, und nach dem Axiom „die ersten Kındrücke sind die
besten“ werden _ Urtheile gefällt, Schlüsse ]  en  9 nıt einem
Worte Reiseskizzen gezeichnet, die ın der hat Sar oft der
Ubjectivität nıcht recht nahe kommen. Wie soll das auch
gein } wenn emer, der ZzZum erstenmale Neapel besuchen will, schonin Rom vor der Abreise eınen „Tamosen“ Zeitungsartikel überseine Eindrücke auf der Reıse vo KRom Neapel an eineg;'osse; wählerische Zeitung absendet! Und das ıst orgekommen.
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Natürlich mussie auch da der gyute, alte Baedeker wıeder einmal
Dienste eıisten. och das ist nıcht G1 der Kall Eis >  1bt

gediegene Schriften jeder Art, auch über Rom:- un Jerusalem-
LEISCIL, dass CEIHCHL fast der Muth un Schreıiben vergehen möchte,
WEeNnN 198528  — die nach Horm und nhalt anzıehenden Beschrei-
bungen liest Ich selbst: habe früher m1t STOSSCHN Interesse Sal
manche: gelesen und ıch hätte mich kaum dazu verstanden, diıese
Arbeıt veröffentlichen, wäaren nıcht SCWISSEC Hactor esonders
schwer. die Wagschale gefallen, die LE schliesslich ; dıe Weder

dıe Hand gaben. Die drei hauptsächlichsten 111 ich hıer AN-
führen: Vor allem wurde ich Rom VO OQben hiezu aufge-
muntert. Dann ‚empfand ich ‚wis auch ı NnNnern recht sehr,
diese Arbeıt INe1INeEN yuten Mitbrüdern hler ı111 Kuropa un hesonders

den Vereinigten: Staaten (St Meinrad, Ind.) gEWISSETMASSCH
schuldıe ZU sSe111L Und drittens:xehien dıes:1INe11 Jängerer Aufenthalt

Oriente — vom Sept. 1894 bıs Aprıl 1999 also mehr
denn.. sieben Monate: fast Zil. fordern.

_ Reisebeschreibungen dieser Art habe ıch 88 der etzten
eıt c h gelesen, nıcht AaUS Verachtung, sandern ıum Vorurtheile

un Verzapfungfremder Ideen ZUu verhüten. So dürfte auch manches
und. andere Ansıchten Bekräftigende geboten werden.

In Lande, WIE 1n Palästina, das Reıisen noch SO primitıver
Natur ist, ‚Wırd. eben dem einen oder dem anderen forschenden
Auge Vıeles entgehen, WAaSsS C1IHNCIN Aritten oder vierten
xJücklich mıtgenommen und als eLWAas s  o  anz Charakteristisches
für Land oder Leute erkannt und gewürdiget wird.

Wıssenschafitliche } ragen nd Hypothesen palästinensischerGeographieun Topographie, orientalischer Philolozie un aus
der Kxegese, werde iıch gelegentlıch auf ( Arund meinesgesammelten
Materials andeuten, WenNnn möglıch, Kürze die KHesultate der \
neuesten Forschungen angeben. Aber. auıf ngere Disecussion
der einzelnen. Punkte werde ich miıch nıcht einlassen.

Hoffentlich : bereıtet ]1e Arbeıit diesem oder 1NeE1NeTr
hochw. Mitbrüder und Freunde e1INe leine Freude un stiftet
auch eLIWAaSsSNutzen.Die aufsteigende Skala, nach welcher Eindrücke
der Aussenwelt auf den S16 Aufnehnienden wirken, 1ıst1& cohl
bekannt::. 7Zu unterssteht dıe Lecture e1INES Buches, dessen Anutor
der Leser nıcht kennt: zweıtens die Lecture eINeEs Buches,
.dessen Autor der SHNAM drıttens briefliche Mittheilungen;
vi]ertens mündhlicheMıttheilungen und fünftens persönliche Gegenwartdireeter Empfang der Eindrücke den Dingen selbst.

Meinen Reiseplan hatte ich schon..VOL WEl Jahren, VOL den
Herbstfterien 1893, ZU eıt der Reunı1on der hochwürdigsten
Herrn KRom, ZUSAMMENSvestellt. Durch Vermittlung des
hochw. Denifle, Pr erhielt1C O1 dem hochw. (+eneral
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der Dommikaner, AÄAndreas Fruehwirth, e1  - Empfehlungsschreiben
2Rl den hochw. T1O0T der Dominıkaner VON St KEtienne 11}

Jerusalem. Ich ikonnte aber infolge der Hıtze Reıise
nıcht sofort antreien, zumal ıch schon früher 111 den Vereinigten
Sstaaten Z W.C] heitigere Fälle VOIN Sonnenstich glücklich überstanden.
Auf Wunsch "hochwürdigsten Herrn Abtes Meinrad,
EG reıiste ich nach Einsi:edeln 1 der Schweiz, 3888 dort SUN-
stigere Zeıt abzuwarten. Von dort AUS besuchte ıch yute
Mutter 1111 schönen Frankenland und 1HNeE11E611 hochw. Herrn \ etter;,
GCiIHEN alten Landpfarrer, der, Gott es W1l1, ächstes Jahr
Se11 goldenes Priesterjubiläum _ fejern WITrd. Ich half ıhm ELWAas

schweren Dıienste, und 4 E hörte mıch NUr UuNSECNE VOo

iNnelNer bevoörstehenden Orientreise reden. Jetzt hatte ıch gepackt.
1a traf abends Spält mıt der Post .6111 Brief vom damaligen, ersten
Reector des Anselmijanums ı111 Kom, Rmus:(542etano Bernardı, S B:
AUS Monteecassıno CIN, N em 1Ur der Jetzt schon Entschlafene,
hochw Abht rieth VO 11EeE11€e111 Vorhaben Ausbruches der
(Cholera 111 den orjentalischen Hafenstädten abzustehen und e1ınen

Keıseplan..1 eE1INeEN kommenden Jahre ‚Ausführung zA bringen.
och derath eın bedingungsloser. Der selige Prälat hatte
hinzugefügt: „Wenn die Berichte AaAU  N dem Orient J4 kurzer‘Kieit.
nıcht anders lauten.TaNiemandWar natürlich darüber mehr erfreut.
als meın hochwürdiger Herr Vetter, nıcht, weiıl ıhımdieNachrieht
gefallen hätte, sondern vıelmehr, weıl G1 Nnu fest glaubte, dass
In Abreise nıcht sobald geschehen könnte: Ich aber W165 auf
dıe beigefügte Bedingung Iın und auf eEINeN aDrSatz desselben
Briefes,er freundliche Fınladung enthielt, en Rest e
Ferıen Montecassıno ZU -beschliessen. IDie folgenden acht oder
vierzehn Tage War ich HAT vespann autf Zeitungstelegramme
AaUS dem Urıjente, un es W& ML als SZ  se ich ferCH1es

angeschwollenen Baches uınd erwartete den Abfluss :SC1HEX W ASSCcr,
um  i dann gemüthlich und trocknen F’usses hinüber ZU «chreiten.
Schliesslich iıch miıch los un!' reıste geraden W eges nach Rom
und Montecassino. Als iıch auft letzterer Statıon S  e&, rıef
Ne1n Kutscher „Fadre, VOL1 s1ete 11 1901 dopo il eholera.“
Ich erschrack, zweıfelte aber zeinen Augenblick, den hilBerg Zi

besuchen. Die Cholera hatte 11 Städtchen Germano böse gehaust
un innerhalb etwa 2 Tagen SC 120 Opfer gefordert. Die
Kerjen Waren ZU KEnde, und das Schuljahr 1895/94 nahm
unter der umsichtigen Leıtung es kurzem VO Vater
ernannten Abbas Primas S  eEiIN Anfang. Da Erlaubnis noch
nıcht. erloschen _ un Ne1ne Lust, die hl rte ZU besuchen un
1 Oriente selbstnach Herzenslust Arabisch radzubrechen, noch
nicht vergangen WAar, 17Gegentheıil, sıch gestelgerthatte, machte
ich mıch Ende des etzten Schuljahres’ wieder reisefertig und
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erhijelt schon VOTAUS Verlängerung Vacanz bıs
Mıtte December. uch diesmal reiste ıch der Hıtze WESCNH

_ wıeder ach Norden und verliess Rom Sonntag den Juli
10R  = SE Uhr Mın. abends. Mein Weg SINS ber UOrvıieto, Chlusıi,
ATEZZO, Firenze, Pısto]ja, Bologna. Modena, Mantua, Verona, Ala,
Morı1 Jrento, Botzen, Erixen, Innsbruck, Kulsteın, München,
Ingolstadt Ansbach nach Würzburg Den 10 dept verliess ich
das scehöne: Frankenland wıeder und traft folgenden Lage 1111

5bl Stift Metten GIN, WO ch meinen hochw Herrn Collegen,
Dr Beda Adlhoch, Professor der Ph:ıJosophle ı Anselmıi1anum

kKom, besuchte und mıt CIHISCH Alumnen es Anselmianums
zusammentraf. Mıttwoch, 19 Sept., reiste iıch mıt e1INeIMN Bıllet
zweiıter (asse München— Jaffa VON (+aze o VOIN München

“nNach: Trıest abh Zwei Zute Freunde begleiteten mıch München
bıs nach Triest auf den_ Dampfer.

NOn Triest nach Alexandrıen.
Die Reise nach - Triest.. Wr recht ermüdend SCWESEN. Als

WITr uUuNns Donnerstag Pl der Stadt näherten, die dort unten
mıt ihren schlanken Thürmen und festen Palästen m‘aje_sté@ti_sqh_diegrünlich - schilernden (GewäÄässer der Adrıa umgab, un als

„sıch weıt ber die Stadt hinaus dıe prachtvollsten Landscehaftsbilder
aufthaten, da Wa  H;WIC mıt Zauberschlage alle Müdigkeit
VeCrSCSSCH, undasAuge konnte sıch nıcht Satt sehen :Al der sehönen
Naturund Al den mächtigen Schöpfungen des menschlichen (xeistes,

die derselbe. q|s Zeugn1sse SeCIN 5She und Kraft Gottähnlichkeit
dort auf den WerkenGottesaufgebauthatVon dem ruhlg dahın-

_ geitenden Eisenbahnzuge AUS überblickt 1HN an denHimmel, das Meer,
dıe Hügel und Berge; dıe dunklen langen Streifen von Waldungen,

daHäusermeer der Stadt,die bunten Dörtfer i1111weıtenUmkreis, den
ımposanten Mastenwald ı1112 siıcheren Hafen, die STOSSCH unIkleinen
Fahrzeuge,die heimziehen und hinaus auf das offene Meer: das

g1bteın (GGesammtbild, dasauf dıe Seele wirkt,; tief‘ hinein un
kräftig; dass S16 sıch unwillkürlich weıt öffnet und mıt
diesen Geschöpfen den SchöpferIn Liebe umfasst, on em da
al es 1st, das (Grosse WI®e das Kleine, das (+ottes Macht predigende
Universum undıevepborgene, göttlıche Kraft 111 Menschen,' dieses Universum umfassen. Von Gedankenfluge musste
ıch bald zurückkehrenund Aufmerksamkeit anderen, für
‚ den Augenblick wichtigeren Dingen zuwenden. S handelte sıch
20888 e1in Absteigequartier. Dere1inemMeıner beiden. Freunde, 1ın
höherer Bahnbeamte, schon- VOL Jahren. Triest geWesen,und. auf ihn NT RN  verliessen WIr uns Er hatte früher.beim Buon Pastore

. Jogiert und er Zeettel 4uUus der"Tasche, die
Adresse noch einmal anz sehen. Dorthattees ihmgefallen.
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Iso auf 20888 Buon Pastore! I]Jer Buon Pastore wollte sıch abeı
anscheinend nıcht DAallz leicht en lassen. Die Schritte SerTres

Anführers, der, nebenbeıl bemerkt, mMı ordentlıch jangen
(GJangwerkzeugen ausgerüstet WAär, wurden 11NINer länger, un beı‚  und auch he]l inelnem 1C. STiramm hintennach einher-
schreitenden Freunde oSs der Schweiss ımmer leichter. Ich wrugs

1116übrigens SANZES Keisegepäck für den Orient miıt
kleine Handtasche, die viele Monate lang ausreichte, bıs iıch
S der endlich, auf e Rückreise 11 Constantinopel angelangt,
WESCN der vielen Kleinigkeıten, die sıch nach nd ach Zı E1IHNEIN

ordentlichen Bündel angesammelt, als durchaus unzureichendfand
und mıich mıt Ee1INeIN TOSSECH, festen un! verhältnısmässıe recht
billigen Handkoffer ausrüstete, der all die Bündelechen 111 sich
aufnahm un die Handtasche och obendreiın. Endlich AF

NSeremn) Ziele angelangt. 1r erhielten einfache, eehr saubere
und geräumıge Zimmer 111 C1LHNEIHN Ooberen Stockwerke, neben
em anderen, und nach ungefähr. {() ınuten traten WITL UL miıt

erneuten Antlitzen unten der Stiege des Hotels, umm über das,
zunächst ZU thun A berathen. IDıe Magenfrageunddie

nothwendigsten Vorkehrun1SSE  ."lre1 für MmMe1INe W eiterreise kamen zuerst
aufs Tapet. Meine beiden E eunde liessenIN zulieb teren
Punktzurücktreten, und marschierten W { s alle dreı uf die
Office des (Jeserre SE den unterenhischenLlioyd Au Dieselb
Räumen eINECeSs der imposantestenPal stie Triests, dıe sıchum en
Haten STUPPICFEN, untergebracht. Die Sache War bald erledigt.
Ich erhlelt Zeettel zweıter Classe MmM1t Cajütennummerfür den Dampfer „ T’hala,“ dıe mich Freitag nachmittags

Uhr VOILL dannentragen sollte. Dann. suchten W. er Nähe
es3 Buon Pastore Rıstoranteauf.un b„eég:‚liyzicl__1tiägt\epunsere

achMägen: mı1teiIiNeEN vortrefflichen Triestiner Gabelfrühstück.em ‚Mittagessen CL ausgeruht,. unternahmen. einen
_ Rundgang i der a&bestiegen diesteilen Höhen altenFestung
und ZUMmM ehrwürdigen (3otteshause, ın dessen äheWITr CINeE NEUE,
wahrhaft 'bezaubernde Aussicht auf die Stadtund den Hafen

un weıt hinaus sehen konnten auf das offene Meer,
‚dessen Wasser, D ARREN den schon schräg auffallenden rahlen der

. gold’nen Abendsonne berührt. unbeschreibliche Farbenpracht
annahmen.

Den folgenden alsoFreitag den D Sept., besue e

ichdie geräumıgeund hübsche:'Kirche des hl Gregorius, des
Wunderthäters, WO ich. beichtete nddie Messe tejerte. Während
es Vormittages statteie ıchnoch mıt Ine1nNneN beıden Freunde
der AThalıası einen kurzen. Besuch ab, ZUT Zeıit der eıgent-

lichen Einschiffung nıchtJange nach derselben 111 Hafen suchen
AD müssen. Meın. körperliches Befinden War nıcht das allerbeste ;
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ich hatte mır durch das viele Herumlaufen eıne Verkältung UL l
ZOSEN, die Tage der Abreise VO  — heftigem Kopfschmerz begleıtet,
elinen ernsteren harakter ANSENOMMEN hatte, dass meıne beiden
Freunde sehr mich: besorgt waren un sıch SOSar erboten, dıie
Re1ise mıt mMI1r weniıgstens HIS nach Brıindisı fortzusetzen. och iıch
hess as nıcht und nahm Abschied Er Wr herzlich und
Max de standen Ufer, un ich ZU  S m1£t der „T’halıa“ VO
dannen. Glückliche Reıise ! uf Wiedersehen! Ich dankte herzlich

schon mıt dem Hute. Jetzt waren WIT getrenn durch Masten
un das: Takelwerk der vielen 1n unseren Sehkreis gerückten
Schiffe. Nach un nach verschwand auch das prachtvolle and
schaftsbild un: mıiıt I TrIiest. W ır WAaT'’EeEN ul auf hoher Ssee und
schon wurden die ersten eekranken ihren späteren Leıiıdens-
xeNOSSEN SAaNZ mitleidig belächelt. Aus eıgenster, innerer Erfahrung
kann ıch die Seekrankheit nıcht definıeren ; S1E hat miıich och nıe
befallen, un! wollte Gott, dass ich. auch fernerhın immer VO  z der-
selben freı seIn mögei Ich bın, Gott sel Dank, bıs Jetzt noch
immer während der Sseefahrt gesund geworden und habe auch
noch ]jedesmal an (Gewicht zugenommen, einmal über 5 Pfund
während 1E Lagen. Ueber dıe plötzliche Entstehung der rankheit
haben die Aerzte immer-noch dıe verschiedensten Ansıchten und
stellen demgemäss orundverschiedene: Theorien auf. Ihe ‚eınen
lassen sıe. ım Magen entstehen, dıe anderen ım Gehör, wieder
andere ım ‚Sehvermögen, eine vıerte Classe sucht den Anfang-inden höheren, gelstigen Vermögen, und diese beruft sıch auf
Erfahrungen, dıe 1E be1 unvernüniftigen Weesen gesammelt haben
wall, eine fünfte Classe endlich findet..die Wurzel der Krankheit
1 vegetativen Vermögen. Uebrigens ‘'sınd .dies nur einige von den
T’heorien. Kın Freund von mir, Dr L. -P.. aus Pr.. Schiffsarzt
beım österreichischen Lloyd, hıelt die "Theorie „des Gehöres.“
eın ganzer Beweis miıt allen Begründungen War Sar nicht übel,aber ZUum Schlusse zuckte ich doch och bedenklich mıt der Achsel,
und hätte den Beweis VO vorne angefangen, wäre er nıcht
/AM neuglerıg SCWESCH, meılne eigene Ansicht, dıe eines Laıen, 1n
dieser Sache ZU vernehmen. Ich suchte die Wurzel dieser sonder-
baren Krankheit 1n dem ungleichen, unregelmässıgen und unNnge6-
wöhnlichen Verbrauch der Kräfte 1 menschlıchen Körper. Be-
kanntlıch trıtft c‘ue Seekrankheit DaNZ selten oder gar’nıcht auf,
wenn die Bewegung des Schiffes gering oder aum merklich
ist Wırd aber die Bewegung atiffé@llig und schmiegt sıch der. Reisende
den einzelnen Bewegungen nıcht an, .sondern trotzt ihnen und
sucht sıie. gewissermassen durch seine Haltung zu verhindern, S
braucht er einNn ST OSSES Quantum v on Kraft für die Fahrt als
solche, un: dieses Quantum wird somit dem eigentlichen ınneren
LebC des Organismus en'gzogelm ; d}e|1* Blutlguf wird auf diesé_\/Veise
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DaNZ anders reguliert, dass der Magen, der unterr Umständen
noch bedeutende Anstrengungen MAac hat bıs die gewonnenenSäfte entsendet werden können, ın Stich gelassen wiırd und
inwiederum dıe innere Küche In Stich lässt. Personen, die
WAas Z 1e1 Speise und Trank siıch Nn haben, sınd
1n der Kegel ımmer 1N QrÖSSerer Gefahr. Ich führte dilese (+e-
danken näher AaUS und qls iıch fertig War schmunzelte meın Freund,;als. Medieus usstie er ja efwas thun, rügte aber bel, dass
1147 diese Theorje durchaus nıcht MIr nıchts dır nıchts verwerfenkönnte. och genug ber d1esen Punkt Wıe die anderen, S
ng auch 1C die Mitreisenden- zu mustern Es ist ımmer ınte-
ressant, ZU sehen, W1e e1in Passagıer. beım andern anklopft, sıch
ach un ach über Name, Stand, Ausgangsort, Keısezıel, Natio-
nalıtät .u. S, erkundigt. Gar oft wird da auf em W asser,besonders 1n weiıter Ferne, der (Grund elner Freundschaft gelegt,die auch später fortdauert. Wır hatten schon e1in schönes Stückdes CZES zurückgelegt. Gegen Osten konnte das Augeoch dıie stark gezackte Westküste der Halbinsel Istrıen gewahren,ach W esten und Süden ruhte das Auge ‚dort, WO Himmel undW asser sıch ZU berühren schienen. Abends beım ersten Diner
merkte ıch erst recht, QUS wW1e verschiedenen Elementen die
wıirklich recht gemüthliche kKeisegesellschaft sıch zusammensetzte.1e verschiedenartigsten. Trachten hatten: übrigens sehon darauf
schliessen lassen, und einem gewlegten Kosmopolıten macht es &arnıcht viel Mühe, die Nationalität seıner Miıtreisenden herauszustellenJa überdies auch gerade noch den Nıstrict anzugeben, AUS denen
sie kommen. Die zweıte Classe WAar ur besetzt. Im verhältnıs-MÄssSI& Speisesaale standen ZzWe]l Tische, und- es: W3a eın
Plätzchen übrıg. Da die Hitze sehr &TOSS und die Ventilation
ungenügend War, un ich schon ordentlich schwitzte, bevor
ıch ZU Tische ging, nahm ich miıt eınem ganz engen PlätzchenIn der ähe der Thüre vorlieb, die ZU meiner Cabine führte. Jetzt
lernte ich meıne allernächste Nachbarschaft kennen. Ya meıner
Rechten sass eın . Franzose, der In Alexandrien lebte un soeben

ON einer Geschäftsreise orthin zurückkehrte, neben hm
eın Kingländer, der sein Glück 1m warmen Nilthale versuchen
wollte. Weiter unten war eıne Familie, eiwa fünf Personen, die
sıch mıt einem In der Nähe befindlichen Herrn fast ımmer auf
Arabısch unterhielt. Später erfuhr ich, dases der Familienvater e1INn

üditaliener und. die Krau eINe biedere Deutsche War, und dass
beide mıt ihren Kindern ihren Verwandten ın Italien U. Deutschlandeinen Jängeren Besuch abgestattet und nun ihre Rückreise ın dıe
Heimat, ach dem einladenden Cairo, angetreten. Kın deutsches
Mädchen aus der Verwandtschaft hatte sich ihnen angeschlossen,
IM wahrscheinlich auch S ylücklich fernenZU 'werderi,‘ dort ım 6„Studien und Mitthgilnn;geu.‘“ ‚‘1895. A
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Süden, W16 dıe reiche Tante oder Base. Eis hatte aber Jetzt schon
Heimweh und die Ose Seekrankheit, und 111 diesem Zustande
verliess das Hräulein auch das Schiff ı Alexandrıen. Was Mas ohl
AUS dem Kinde yeworden Saın ? Z inelner Iınken 155

CLn Grieche der a1t SCcC1INeEer schon etagten Mutter nd SC1116T“

Schwester Fingland kam, 290881 _ den Winter Aegypten Z

zubringen. Die Lieute Aremu katholisch, sehr rel1&lÖös un allem
Anscheine ach auch sehr vermögend. Sohn und Tochter sprachen

oeläufg Knglisch und Französisch, während sıch dıie Tochter
mit der Mutter 1M mer der Muttersprache unterhielt. Neben
dıesen kamen WOCI1 Amerikaner AU5 NewWw-York, die
Spritztour Hıs den zweıten. Catarakt des Nıles ]11 Sinne hatten.
Der 1116 VO ihnen C111 recht ordentlıches Talent 5 DS8 Yeichnen
undjedenfalls Kute Anlagen für e1INENIN französischen Impressionisten.
Gegen.das Ende der Keıse zeigte. er M1r sSe111e Aufnahmen, und
iıch ar gZanz überrascht.. Sie GorreGt,; Zut Zewählt un
eiN1Seschon recht yeschmackvollIt. Farben ausgeführt. 41
älterer Matrose ächelte recht inniglich, qls iıhm der
Maler. das wohlgelungene Ahbiıld entgegenhielt, Am anderen Tıische
schien CS och bunter durcheinander zZU gehen. Ich wurde hiervon
überzeugt, als nach 1SC der u Dominikanerpater, B Pf£.
AUS D., der orthin. gerathen WAaTrT, SENAUCTE Mittheilungen über
sSCe11NC Tıschgenossen machte.. Neben. ım SEass alte Jüdın 1111

SINISENschwarzen Töchtern, un diese‘ AaAsSsen keın Schweinefleise
ihm gegenüber. tafelten Türken un diese tranken keinen
W eın Unddort Sa der ‚Zure: Pater nd rettete das Fleisch nd
den. W eın Wır beide wurden übrigens acht1mıt einander
bekannt, blieben beisammen bıs Jaffa und wohnten auch
noch auf EINISE Tage 111demselben Hause 111 Jerusalem
116111 hochw Herr OonfraterSNamen mittheilte, WUr

WwWassofort AaAl Opuseulum-erinnert, das 61veröffentlicht hatte,
ihm keineswegs missfiel. Ich werde noch öfters auf diesen 1
Reisegefährten. zurückkommen, dennich erinnere 188 imm mM1
Liebe un Freude SC1INEIN trefflie CMn Charakter un  A

Reiseeigenschaften. Wir haben seitdem . schon. - eINıge
jefe miıt einander gewechselt. Die Nacht VON Freitag

Samstag 20AD Dept.)hatte: 1C schlecht geruht und S
nıchts geschlafen. Die Cabine. War mıt 1Detten
der Ra 1881 War ILLE diese Zahl viel. eNnSAm Morgen atte

höses weh
Gegen Uhr Nachmittags kamen . den kleıNEN,ruhig

Hafen n} Brind S1, alte Brundisium, TItalien. S Haf
ıst der Naturhafen der Ostküste_ Italien
Stadt hat gegen W einensehr Verkehr,obw
ihre jetzigeEinwohn ahl N11LUFL etwa e11Fünfte
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VO derjenıgen beträgt, die es ZUT Zeeit SC1INer Blüthe 1IN Alter-
thume barg. Der Hafen ist. auch sehr tıef, dass die g&TÖSSiEN
transatlantıschen Dampfer hıs ZUIIL Kaı aufen können, WwWAas tür
Anus- und Kınschifung sehr angenehm un vortheıilhaft ist.Von
diesem Punkte AUS geht der S0S. Orient-Kxpresszug durch talien
und vermuittelt den schnellsten Verkehr mMI1 Frankreıch, der
Schweiz, Deutschland, Holland, Belgien, England, Dänemark,
Schweden un Norwegen. E WE noch Tag, un da das Diner.
aut hr worden War, benützte IMNein
1111 treuer Reisegefährte, FE und iıch die Gelegenheit, -
uns dıe Sstadt eLWAaSs anzusehen. Obwohl schon mehrere Jahre
Italıen, W ar iıch doch auch noch nıcht 111 Brindisı SCWESCHN
Das „Schlosser Kaiser“ , welches arl der umbauen und
Murat ZU Gefängnissen _ einrichten liess, interessjierte WEN15+
ebensowenig die alte Templerkirche San (+0vannı.Battısta,
6I NQuadern errichteter Rundbau mıt prächtigem Portal, der
seıt CINISCT Zient eln Museum beherber Wir wollten AAA  die <  on

unaps Urban eingewelhte Kathedrale hesuache
fragten also ach dieser. Wir rıtten.am‚grosser tel tal

eiıne evorüber, bogen links‚e1n, uns
"T’heile derStadtbefanden, st1 dıe Hö
langtenauf re1e atz,üb den ben unge Clerik
Reih und GHied rıtten. ich für dıe Seminaristen des ELl ’Z-

bischöflichen Semminarshıielt Später theıilte derselben
mıt, ass S16 AaUuSsS andern. Stadtwären un miıt ıhren PI'OT’_«

1Ur eilNlenNn Ausflug hıeher gemacht hätten. Wir tratendie Kathedraleein und suchten _ vor allemdas . Aller-
hei oste. uf, as beli den Italienern bekanntlıch für gewöhnlich

Hochaltare aufbewahrtwiırd, sondern.
kle bernakel 11 e1INer Seitenkapelle versteckt ist. Nachder

rzen do esichtigte das Innere. konnten
nıchts be onder 0281 M er oder/Architeetur entdecken, be-

ofort as Gebäude ELWASs K aqad-IX rkten je ()

reDara ft1 IN Zustande sel Der SONSLT. faste
ü _ hat jel 111 A, häufig vorkommenden

Erdbe ten Iß u SEWISSscehon Jange ZUSamMmımen-
A Vvon SCIN ersten ErbauerneINeE

mrosse es r} hen Die Grundmauern sollenus
en und sStamm dem Rückwege unsere

hiffe, 6N _” nach elinNner andern Richtung hın einschlugen,kamen d ENSC Gässchen hindurch hinaus auf
sch ıd latz dessen Mitte: sich C1INe herrliche Sä e,

1{ Inschriften erhob Leider hatten O5 M1n pr chtig Mo
icht dieselben mitzunehmen. Vor1n nahen Haus-
ure Sass eLiwWw VoNnw el Frauen,die ich fragte,

6*
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A1eser Säule wüssten sapete Qqualehe COSa dı questa
colonna?“ „No, aqntwortete dıe CING, „nieNte,“ SigxNOore, hanno
posta . Q U1 alecun’ diserezione. 'Als ich 111161 GConfrater dıe
Antwort: „Neın, INEe1 Herrt, die haben S16 ohne jegliche Iiseretion
1erher gesetzt“, übersetzte, Aa lachte Gr herzlich mı1t LE, und (31°

ermnerte miıich auch später och cit An die Antwort der
ITtahenerın. Wır SINSCH zurück und kamen gerade recht.
Diner. Da ward ıch mıiıt eE1INEIN ale überrascht. Man überreıichte
111171° C111 Telegramm. Ich 1T1SS auf nd las: „Professor, 2 lück
lıche Reise! ., Tr1est. CS Iso noch: etzten (Jrüuss VON

meiınen beiden. Freunden. Den ÖOffiei1er, ” der1T das Telegramm
überreichte, trat ıch vıele Monate Sspäterwıeder ı 'Constantinopel
un machte miıt iıhm auf E1 eEIMN anderen. ‚Schiffe 'die Reise nach
Brindisı.Er erinnerte - sich GTr schr wohl. schon W der
Curı10sen Adresse, die meıne hbeiden Freundedem Telegramm C

die mıt. demnoch mehr aber -wegen‘ der Händel,
Telegraphenjungen: gehabt,der die Depeschefürdie A nlahe
SOrg hatte Natürlich NuUusSsStie sich Tothen. Vollbart, der
IMIrmittlerweile (Oriente gewachsen WAar, wegdenken. Samstag
nachts Uhr wurde - der Anker ‚gelıchtet,. un die Ver-
bindungsbrücke aut den Kaı zurückgezogen. Da Schliff stand
hbereıt für die . Abreise nach ‚ Alexandrıen. [J)as Signal ward aM

} und WITLT ZUSCN hınaus, durch farbıge Lichter hindurch, die
links und rechts A den Boyen, Schiffen, Signalplätzen auf dem
Festlande angebracht, uns den sıcheren. Weg zeigten.. Die ach
War hell und klar Unsere Passagiere: hatten sıch vermehrt, und
dıe zweıte Kajüte geradezu überfüllt. Die Reıse:VON Brindisi
nach Alexandrıen dauerte on Samstag Dr Uhr 22 Dept.) bis
Dienstaz Uhr nachmittags (2 Dept.Y also 873)  163; Stunden: Während
dieser Tage machte‘ıch keine bescnderen Aufzeichnungen, doch
Sind INLIL erwähnenswerte: Einzelnheiten S 1m Gedächtnisse,
dass ichS16 gerade 1er mittheilen wıll Unvergesslich werden mIır
diese reı schlaflosen / Nächte ı1 (+edächtnisse bleiben. Man merkte
geNau, ass WITL wärmeren Klima entgegenfuhren.Bei Tage

nochAda konnteman sich unter das Sonnendach aufdem] 9]ordertheile des Schiffes stellen, e1INeNNL infolge der sechnellen
Fahrt immer kühlende un erfrischendeLiuftentgegenströmte
Aber desNachts! ‘ Be1i Ta  e hatte die Sonne viıeleStunden Jang
sechr heiss: auf. das eck herabgebrannt und die unmittelba
unter demselben1_iég_qnd}ap Ajutenordentlich - durchwärmt, Jetz
schliesst man nochdie kleinen runden. Fenster, und’ Personen
liegen 111 dem engen Raume. Und dochhatte ich die
Absicht, dieser KaJ]üte schlafen. Jetztsass ıch oben ı11 meınem

die Beine gekreuzt und das Kinn aufder Brust,
ohneMIL;. Türke 1m Gebete. Ich studierte, ich Beine
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einen Krampf oder Verrenkungen zuzuzıiehen, ausstrecken: könnte.
Endhch W AarL 6S gelungen. Meıinen Kopf.- hatte ich auch schon
eınmal ordentlich - angeschlagen und dachte ich ı ersten Augen-
hcke über die: Iicht- un Schattenseiten e11les unteren, beziehungs-.
W6CISC oberen. Lagers nach. Ich am em Schlusse : o  Ist der
obere . Nachbar krank, dann ist. es _ unten gefährlich und schlecht,
und 1sST der untere Nachbar gesund, dann ist; 6S oben schlecht 44

Schon schwitzte ich VO  3 lauter Angstun Anstrengung, annn
Ikroch ich wıeder herab, _ versah mich miıt Kopfkissen und
schlich miıch das Raucechzimmer. für die Passagıere.zweıter (Yasse.
Hs Wr nıemand dort, un die uft WAar bedeutend dünner als
unten. Meıne Lagerstätte WT bald gerichtet. Ich mMusSsie aber
W9sS vorsichtig‘SCcCIN denn viele Deckpassagiere noch ı300008

der ähe und ıch W  VT'6 nicht ohne das nöthige KReisegeld
Alexandrien'CEINSCZOSECN. Vorsicht 181 die utter der W eısheit.

Man kannn eben dıe Gesinnung der Mitreisenden nıcht kennen.
Von Schlafen WaTr qauch 1er keine ede Zuerst xa bıs ach
Mitternacht andauernden Lärm, annn Sorgen . 19008! 'Hab un (Aut,
und - dazın kam och 111 alter. Jude, der sıch zwischen
A Uhr AllS Fenster stellte, hereinschaute und (+ebete über mıich
wisperte. Der Jude brachte mich : auf die Beine. Im Nu Wa ich
auf em fireıen eck Der Beter stand SaNZ 111 der Nähe
KRuhelagers AIn Schiffsgeländer und recıtıerte.beım Scheine des SaNZz
schwachen Mondlichtes aus einem en Buche, W16 ich- später -
erfuhr, AaUS der Thora (Gesetz. Ich grüsste ıhn eiwas barsch, -
nd den' gutenAlten schlen. _ wahre: Judenangst befallen
haben och S16 dauerte niıcht.Jange. Rr grüsstf: mich Jangsam,
nd als iıch 1UNeIN tö Jom ( guten Tag) wıederholt un:!
kurze Frage 111 Hebräisch al ıhgestellt, da ng der ‚Altedeutsch _
Z reden -AN, gab1111r aher keine ‚.Antwort auft ec1le Frage,. die

sehr gul verstanden hatte, sondern stellte MRe1iINe Gegenfrage, _
indem dıe Tageszeit, bat, Das Frac en U1n die Zeit thuen
dıe Juden. äusserst. Ich wusste das schon en‚ Fagen
meınerKindheit,. INn 1r diegyute. Mutter.Sagte, ich sollte ı C106
solchen: Falle nıcht antworten oder Sagen, 1Cwüsste cs nıcht
recht. Die Juden heutzutage nicht mehr alle, haben nämlich en
Aberglä‚ubeh, dass, WEeNn S16 VO e1inem der Göjim (Christen) dıe
SENAUE Tageszeit erfahren können,S16dann recht glücklichen.Tag bekommen,. vielleicht, S16 werdenann die(G0Jjimgründ-licher beschummeln. können. Ob das UMNmMer eintrifft, ‚werden -
diese Leute des Alten Bundes besten A beurtheilen. wı1ıssen
Und obun gerade‘ diese Dummheıt I8 Talmud steht, ıch
nicht, ich kann mich wenıjgstens nicht.CTINNETN, SJIlgelesen ZU

haben : dass aber 1eJ1 rössere Dummheiten sich Talmud VOr-
finden,“ dessen‘ bın iıch als miıttelmässiger TalmudkennerQEW1SS,
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obsehon uns Christen VOIN Talmud selbst wiıiederum verboten 1St
Schätze kennen Z lernen Man lese doch 1Ur Buxtorf’s

„Judenchul, AM die mehr um Lachen rTe1lZz als die besten 1INO0-
dernen Witzblätter. Demgemäss 10 iıch meinem Fragesteller dıe
Antwort: aıt welcher GT97  Kıs wird ohl sechon Sonntag se1n,  C
keineswegs zufrieden schıen.

Am Montag (25 Sept.) erwarteien Sturm Die schwachen
(+emüther geriethen 1111 ST OSSC Angst. Und ULLSCTE Lage hätte wıirklich
recht. ernst, 4} verderblich werden können. Kıs War SCSCH Uhr
nachmittags. Am westhchen Horizonte schwarze Wolken
herauf un bedeckten kurzer Zeıt den schön:blauen, westlichen
Himmel bıs ZUIN Norden un Siüden und bıs.. ZU Zenıith hinauf.
Die Blitze zuckten dıe Donner rollten. [Der Wınd blies kräftig
aber regelmässig, und cdie W asser rauschten mächtiger U mächtiger
und bıldeten a den W ellenrücken schneewelse Hauben _ und
Häubchen, die miıtfeinen, ebenso WEISSCH Fäden auf die Wellen
befestigt SCcIH schienen. Die Stimmung auf dem Schiffe War

Nu e1Ne andere. Die meısten Passagiere schienen ı sich selbst
einzukehren und viele beteten ohl schon 11711 Herzen. Das Meer
lehrt beten.: Aeusserlich thaten es die Juden allen anderen ZUVOT
Die fragenden Blieke der Mitreisenden diesen gefahrdrohenden
Momenten werde ich vergessen. Wiırd der Sturm uns übereilen,
wird vorüberziehen ? Werden 111 Alexandrien landen  ‘9 H ß  öder
werden WILr mi1t dem prächtig Dampfer hinabgesenkt auf hoher
See, hinab auf den kühlen Meeresgrund, fern von uUuLSerTremn Vater
voder Mutter, OIl den (xeschwistern, VON den Verwandten
Bekannten, tern VvVonAl Ziele? . Aehnlichdachte auch ich
Mır am aber mıt eınem Male noche11 SanzZz anderer und
wahrhaft‘ trostreicher (G(Gedanke. Gott&a  — z  0 e plötzlich nah
und schiensich 117 hauptsächlich ZW EL KigenschaftenzZzu offen
baren: -Krkenntnis und 11 SeiNer cht : Hımmel. un

Wasser, Schiff und Leute, alles gehörte: ihm. - 241n ar INn
als habe. er miıt SCIHNEN Blıtzen alles gesehen(Erkenntnis) und al
drücke er NU:das Erkannte 19081 räftigen Worten 3801 )onner
aus Macht).EınZWAar schwaches Bild, aber hob mich doc

INa nd ch freute mich, eınen S ZTOSSCH, mächtigen. ott
ha diestanden, schauten Jjetzt nach elNnel Richtun
un die azıerenden hielten 1INNeE ndschlossen AIl
Was' ‚sehen.? Eine mächtige etwa Meter hl W asser
0Ose (tromba di mare) 112 CIHNer Er{fif'ernungl__ l” N N ilo
meter VonZeit Zeıt wurdeS16 VOIN Blitze beleuchtet, 1ın
10a konnte deutlichsehen, - die sıch drehende Wassersäule
zusammengehalten.unomWinde, der S1e gebildet, mı1tgewaltigeKraft fast SAaANZ gleichmässignach oben und untenauf der Meeres
fläche fortbewegtwurde. EsWar eIN schrecklich:schönes Phänomen.
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'“TC111 Hımmel und Krde, beziehungswelse, Wind und W asser sıch
S begegnen, da wird. CS unheimlıch 1ı der ähe. Ich fragte
OUOffie1er, ob diese Wasserhose gefährlich . werden könnte: „ Wır
wollen S16 nıcht haben; antwortefie C S1e könnte jedenfalls
das SANZC Takelwerk WESTEISSECN. 64 Glücklicherweıse entfernte S16
sıch mehr und mehr VO UNs, ebenso das Gewitter, das sıch
un nächsten Nähe ausgetoht und 118 Nnu  > e1NeNn schweren
Kegen gebracht hatte Da O10  Fa)]  o es aber den ArIne Deckpassagieren
recht schlecht. So lange as Wetter gut ıst sınd S16 mMunter, und
dıe leinen spielen sorg&los m1 d  3 LE  a  K  unbekannten Kleinen anderer
Natıonen. Ich habe oft.:zugeschaut. Die Kltern.der.Kleinen können
sıch nıcht verständigen, während die Kleinen selbst; die aum
elinen Anlauf SCHOMMEN haben,. die Sprache ihrer Mutter ZUuU reden,.
m1 Kindern 36018 anderen Sprache sich trefilich verstehen und
aufs heste unterhalten. &!  0 sah ich ZU, WIGOC diese kleinen W eltbürger
CIIESeıl durch 388 och e1INeES Kastens herausziehen wollten, der Ve
schlossen WTl Eines der X inder hatte das hervorstehende nde des
Seiles ı1111 Kasten entdeckt und nun ID die Arbeit los. Das Wr eine
b1reude! Jetzt Z0S das CINGE, dann das andere,dannbeıdeZUSammMmen
und das Seil gab schnell nach, dıe taumelten L1‘ü(3k‚
fielen aufs eckun nahmen ch E1l Br: derchen m1t sich.
Dannlachten - SIe alle herzlich uud fingen Sie
W 9. alle Alter SC Jahren. dochhatten. die
kleinen Weltbürger- schon Anführe at rlich da entschied
das Alter Das Knäblein wollte dıe anderen aneıfern. mıtzuthun.
nd dıeanderenverstandenSecINnNicken mıtdemlockigenKöpfchen,die Bewegungen seınerHändchen, schlecht artıkulierten
T äuteund seın ZaNZES Commandieren.Ich schaute:den Kindern
ZC und Wäar vergnügt; ähnlich hatte ıch es wohl auch
gemacht. Der plötzlich eıngetretene Regenhatte S16 den üttern

äher gebracht.‘DieseWaren ängstlich besorgt hreSprösslinge,
wickelten Ss1e dicke Leppiche CIn um SI VOTLT dem heftigen
Regen Zuschützen.KEinigeMänner. Familienväter, standen 1111 der

he1 dem bedeckten Gange,: der or derersten Classe Zr
ten führt und schauten mıt Wehmuth auf. Mutter und Kind

Die mDeckp?5s;}gierqe N Zwischendeckpassagiere kannn3l S1e
ıchtnennen, weil -S1e eben keinen Aufenthaltsort, keine Lager
nterdemDeckehaben. Dorthin werden S1e1Ur ovebracht, WCeNN

dieGefahr wird, dassSturzwellen schwere Gegenstände
mıtüber Bord nehmen und alle Oeffnungen es Schiffes müssen
geschlossen werden. Kıne Familie- aQus Baden, der Vater Gold
arbeiter, die selt etwa 15 Jahren 1ın Alexandrien lebte,klagte
späterbitterlich beıKr über diese Kınrichtung für Passagiere
rıtter Classe. Ich War SAaNZ gerührt und sa te em Vater, dass

er oder die Mutter mıt dem Kinde Zanzur INEINE Kajüte ‘beziehen
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könnte Dann heılte iıch ıhnen och VO T’rauben m17
die ich 1711 Brindisı gekauft hatte un die Famıilıie W ar glücklich.
Sie WLr protestantısch und bekannte TLLLE 1es sotfort aufrıchtig
und überaus froh, m1t katholischen (Jeistlichen -

diesammengekommen SC1IN, der, WI1IC der Mann bemerkte.
Herzeıul der Menschen kennt und TÖSTET Die gyutien Leute }uden
miıch ein S16 später ıhrer ohnung Alexandrıen besuchen;
leider wurde INr uL16SE Freude der Umstände nıcht theıl

kın anderes Beispiel W al: noch 1el ergreıfender. Kıınme
ägyptische Mutter, mıiıft der iıch ersten arabıschen Worte
wechselte, hatte eiNnen Säugling, un derselbe W ar auf der Re1ise
erkrankt und hıtt AAr Zielt des (z+ewiıtters heftigen Fieber.
]a die Mutter mıt dem Manne, der (+eschäfte
thätig, den gKaNZeEN Globus schon bereıst hatte, den Neckpas-
sagıeren gehörte un be]1 dem hereinbrechendem egen eın Obdach
für ihren. kranken Säugling fand, S! WEr S16 aıt, demselben 1ın
das Raucheabinet der Passagıere Zzweıter Classe geent, um das

hohen Fieber liegende ind wenıgstens VOTLr dem heftigsten
egen schützen. Keın Mensch hätte daran gedacht, dass 1Nall

der braven Mutte:r WESEN des nothwendigen Vergehens SCSCH dıe
Schiffsordnung tadelnde Vorstellungen machen würde. Und doch
kam es Bın recht unnobler, humanitätsloser, herzloser 86 grober,
(ich 1l die deckenden Attrıbute nıcht anführen,) Passagıer der
zweıten (lasse hatte die Mutter mıiıt. dem Kıiınde dort gefunden und
nıchts 61lI thun, diıese Beanspruchung und: den (+ebrauch211167 mM1 schwerem. (+elde bezahlten Rechte dem Capıtän Zı

melden, der natürlich, wahrscheinlich um nıcht 1115 KlagebuchL
kommen, nolens volens die besorgte Autter enttiernen hess. Eine
gerechte Kintrüstung ber diese Gewaltthat DA sofort durch
die Reıhen aller Passagıere, und der Hartherzige durfte jedenfalls
VO  am Glück reden, da  S SEe11 Name nıcht bekannnt wurde. Ich
ahm mich derAngelegenheit EeLWAas näher und seiztie mıt
eIN1ISENMitreisenden durch, dass die niedergeschlagene Frau mıt
iıhrem kranken Kıinde ruhig 18081 Rauchzimmer der zweıten Classe
übernachten durfte. Be1 Y G Ankunft 11 Alexandrien, War die
orösste (refahr, ı111 der da iınd schwebte, vorüber.Uebrigens sah ich
da ZUm erstenmale, W16e6 Orientalen mıtunter ıhre Frauen behandeln.
(Senannte schwarze. Aegyptierin- wurde nach langem Streıt un
Zank ECINLCL INır unbekannt gebliebenen Ursache auf einmal

misshandelt; dass es aller Beschreibung >sl)c)tget‚ S1e SAass wieder
auf dem freien Deck und ZW AAar CINISET Entfernung von ihrem
(+emahl. Ich lauschte miıt anderen Mitreisenden, WIL konnten aber.
nıcht 1e] verstehen. Er schien ıhr schlimmeVorwürfe A machen
und das hat1: aller Ruhe von sSeiNeEMmM türkischen Sıtz AUS,.

e Cigarette ach der anderen fabrizıerte und WES-



dampfte, oder besser. .jg9$ägt‚ Wégséhluckéé‚xl <ieri1i“ die Or_i—én£al«éfisiınd nıcht zuirieden mıt dem einfachen Durchziehen des Rauches,der Haupt_gehfié‘é_' b'egteht;i be]1 iıhnen 1mM Hinabschlucken des Dampfesund das thun manche, WwW1e 16 später oft zu beobachten dıe (SO-
legenheit hatte,. so ; säuberlich, dass VO  s dem starken Zuge eın
W ölkehen verloren. geht Dann sıtzen 1e ruhle dort und träumen.
Auf die 1MmM Basstone ganz gelassen gesprochenen orte des Manneserwıderte die Frau ungefähr eINe Oetav höher und auf diePfqhdnbten kamen. .. Sechzehntel und Zweijunddreissigstel. Dannn ihr die.. Zorngefühle dıe Thränen aus, . aber er Sass anzruhig dort, W1e eine. schwarze Marmorstatue, ‘biss . die /ähne auf-einander und lıess 1n den weıt hinauf und hınab gezogenen LippenE1n höhnisches Lächeln erkennen. Wenn . der Dialog seiınen. Höhe-pimktj‚ erreicht hatte, stan er langsam, auf :rä_usperte. sich kräftigund spıe seiner lıeben Ehehälfte dıie Bescheerung in’s (Gesicht.Diese aber maächte keine ausweichende Körperbewegung,schimpfte ruhig weıiter, . wenn rr_1ögli_ch‚ \ mit erhöhtem und ver-schärftem Tone. Mit der Hand berührte C sıe nıe, Die höchsteBeschimpfung des Orientalen besteht eben darin, ' dass er sie anspeit.Später erzä@hltq NS die Frau, dass Mann-sie nach der LandungIn Alexandrien verlassen wolle Was
Frau mıt ihrem Säugling geworden ?.Der Morgen des (Die stag‘) war herrlich. Nach-mittags sollten wir. landen He See War spiegelglatt und derDampfer, die ruhigen . blauen Wasser zertheilend, gltt Nnur sodahıin Heute war der Ausdruck auf.den Antlitzen der Miıtreisendeneın ‚ ganz anderer. als des. Gewitters. Schon währenddes Vormittages kamen ‚einige mi1t ihren Habseligkeiten aus: deminneren Schiffsraume ‚und. ' stellten Koffer und Schirm für dıeLandung zurecht. IX hatten. ‚noch. viele- ‚Stunden - Zeit, _auchbei der besten FahI De unge Maler; . einer von den beidenobengenannten Amerikan n, Ze]&te M1r jetzt seine Sammelmappe:-Ich mmusterte durch, eine lobendeBemerkung machend, Was em Jungen Manne äusserst wohl that.ein hochw... Herr  An AL Con ter,. der gute Dominikanerpater, dermM1% den ZW e1en Cabine _ bewohnte, hatte dem ‚Künstleresonders gyefallen und. SsSo kehrte denn auch ‚sein Porträt ın- denverschiedensten. Stellungen wıeder. Der weisse Habit stach aberauch so vortheılhaft die dunkle Matrosenkleidung ab ‚Derliebe Pater studierte ‚auch jetzt. noch immer Neissıg Baedekerund theılte-mir hie Uun! da mıt rösster Freigebigkeit von ‚seinenSchätzen MT, Ich selbst hatte kein Reisebuch und versah micherst mıt einem solchen für Kleinasien und Griechenland .beimeıner Abfahrt von Jaffa Die Küsten. von Italien und der Balkan-

ss]ertenHa}binsel‚ . sowi_e Aegypten ip‘ter_e



E S SS

Palästina wollte ich miıch hauptsächlich dıe hl Schrift halten,
‚6802n auch Zut gelang. Die SchiIderungen der qe| Katharına

Emmerich sind SCWI1SS auch sehr AA empfehlen und dienen Sar
oft als willkommene Krgänzungen den bıblischen Berichten.
Es wäre ‚ SCWI15S5S VO  n Interesse und O11 nıcht SETINSCH}
Werte für die biblische Wissenschaft (Topographie un Geographie),
WE 10082801 diese merkwürdıgen Schilderungen Zusammenhange
miıt den Schriftangaben auf (rund derneuesien, Theil Sanz
sichergestellten Resultate weıt R möglıch durchprüfen würde.
Wer ırd diese fruchtbringende Arbeit unternehmen ? ac dem
Miıttagessen, h nach dem KHissen AUE Mittagszeılt Gabel
Frühstück kam och e1INn heiteres Stückchen.. ID handelte sıch
m dıe kleine Privatrechnung, die 119&  > unter Umständen auf

Thee: <affee odere1ne®e Flasche Bıer während der Reise
reiden Jässt. Da theilte nämlich mıt, dass er

FlaschenBier begleichen müÜsse, da seinen W eın mıtfags und
abends N1€e eNoMMEN habe, denn 7zı1ehe das . Bier Or und

einmal etiwas A  e  ©& bezahlen MUSSe, zahle schon
lieber für das Bier. S16 lassen ıhren Wein„DO, Sa jeh;
stehen, für den 651e sehon längst bezahlt haben? Ich habe meınen
W eiIN regelmässig getrunken, der stand 1LEr ort und MUSSTE
ZUr Mahlzeit gehören. DDas Biıer veht allerdings EXIr. DE werden
sich irren,“ erwiderte E1° M1r „ A Baedeker. ist. das SENAU3

DE ‚antwortete ich darauf ;'„Baedeker hın, Baedekegegeben.“
“ her, etwas Unvollkommenes hätte ich - nıcht gedacht. S1ie

werden. sıch wohl beideALONs S1e nd der Herr Baedeker.
das War 'bald constatiert.. DerguteConfrater -kam ZUEü6

unsagte:A Fater; s ie haben Recht; wenn ıch dasgewusst hät
hätte 1C meınen W eın auch:getrunken.KÜür cdıieHeimreise WEISS

Ziele IH1NeL: näher. Schonich es Wır kamen
hatten die W asser. etwas‚ andere Farhbe aNgSENOMMEN,abe
— der Küste oder Stadt WäaLr noch nıchts sehen. Die Küst
1ist eben sehr‘ HNach, TI ‚ dass. mMan Nnur halbes. tündehen. VO

de Eıinfahrt 111 den.Hafendie höchsten Punkte: ZU Gesıch
bekommt. Allmähligtauchten. diese auf, unnach kurzemJag
VOT Blicken, weithıin denWEISSSTAaUEN Küstenstrich

deckend, ATeXandda e Skandrıia, W16 esS der abgekürzte
arabischen Orm lautet: Die Stadt zelgt. keimeswegs ’auffällig
grossartige bauhchk:e1ten  DE N  - oder Monumente. NurAArı Linke
gewahrt.1INan E1 Gebäiudecomplex eigsznt_hü_mlicfihgn Charakter

Kıs ist der Khedivi nalast mıt dem Arsenal, der, autfdem äusserste
nde des v4sS ei 1n (Feigencap)' sich eINETr herrlichen

— Rundsichtauf das Meer und die adt erfreut. Im Hintergrunde
1n der Stadt, ragt die OmMpe])uss le €  9 die SC Anfang
des Jahrhunderts ß römischen Präfeeten errichtet



*%zvurde_‚ der ihr auch se1inen Namén gab Ich; sa’h;“ mir S1Ee Spätérgenauer Aln ıe ıst &ut erhalten und 1ist ohl das bedeutendste
Denkmal 4US em Alterthum In der ZaNnzen Stadt Die vielenWındmühlen auf den kahlen, geringen Küstenerhöhungen er-innerten mıch ebhaft Holland un dessen flache Küste. Jetzt
ertönt das Signal. Wir ziıehen stolz in den weıten Hafen e1N.Be1 der . Anlage desselben hat QCWISS CInH Geld un keine
Mühe gyespart und gescheut, ıhn ZU elnem der umfangreichstenund sichersten Häfen der Welt ZUu machen. Weit greift der kräftıeschützende, steinerne. Arm hinaus und fast berührt er dort Iınksden festen Körper. dıe Küste. Durch die schma;l@ V“effnung zıehendıe müden : Dampfer eın und ruhen dort aus ın SUSSEe Kuhe,geschützt und gehalten VO starken . Arm der Mutter Krde, dernıcht wankt und nıcht weicht und dıe Unglück drohenden V ellenabhält und A sıch zertheilen Jässt. Und welch‘ ein herrliches Biıldım Hafen allein! Da liegen .die schweren Last- und Kriegsschiffe,dıe Schnelldam ter aller Nationen, die Barken dıe Segelschiffe,dıe Cutter un wıe SIE alle heissen mögen; friedlich beisammen.Sie haben fast alle scehon . weite Reisen SCmacht viéIaus-gestanden : könntC s1ıe erzählen, S1e würden manches S en
haben. Jetzt scheinen S1Ie aufzuschauen und die  glücklichx  Y  Ä;v—urde‚ der ihr auch seinen Namen “gäbj : Ich)sa’h;" mir $ie später  genauer an. Sie ist gut erhalten und ist wohl das bedeutendste  Denkmal aus dem Alterthum in der ganzen Stadt. Die vielen  Windmühlen auf den kahlen, geringen Küstenerhöhungen / er-  innerten mich lebhaft an Holland und dessen flache Küste. Jetzt  ertönt das Signal. Wir ziehen stolz in den weiten Hafen ein.  Bei der Anlage desselben. hat man gewiss kein Geld und keine  Mühe gespart und gescheut, ihn zu einem der umfangreichsten  und sichersten Häfen der Welt zu machen. Weit greift der kr  äftig  schützende,  steinerne Arm hinaus und fast berührt er dort links  A  den festen Körper, die Küste. Durch die schmale Oeffnung ziehen  die müden Dampfer ein und ruhen dort aus in süsse  f  n  }  r Ruhe,  geschützt und gehalten vom 'starken Arm der Mutter Erde, der  nicht wankt und nicht weicht und die Unglüek drohenden Wellen  abhält und an sich zertheilen lässt. Und welch’ ein herrliches Bild  im Hafen- allein! Da liegen . die schweren Last-  und Kriegsschiffe,  die Schnelldampfer aller Nationen, die Barken  , die Segelschiffe,  die Cutter und wie sie alle heissen mögen, so friedlich beisammen.  Sie haben fast alle sehon weite Re  ü  5  isen ge  macht unı  X  d viel aus-  gestanden ; könnt  en sie erzählen, sie würden manches  u sagen  haben. Jetzt scheinen sie aufzuschauen und die glück  lich. an-  gekommene Schwester, die Thalia, zu begrüssen, und diese  SC  int  zu danken, und die letzten Signale ertönen wie sinnlicher Ausdmgk  dieses Dankes. Es war gegen 4 Uhr nachmittags, als die Sanitäts-  Commission und Postdirection an Bord kam. Die erstere machte  nicht viel Aufsehen: es war alles in dieser Beziehung in Ordnung.  E  Bei der letzteren ‚ging es mit einemmale recht lebhaft zu. Da  musste ich auch dabei sein. Die Postsäcke wurden gezählt und  fl*_u"‘f}ßhge„fi'muvétisrt\._'.‘Män\' hatte sie eine halbe Stunde vor der Ankunft  us dem Schiffsraume hervorgeholt und auf dem- Deck auf-  gehäuft.  6  Es waren prächtige Exemplare von Säcken dabei, mit  deren  \  B 'rt;be  S  Wwe  gung die kräftigen schwarzen und weissen Arbeiter  $  orden  zu  schaffen hatten. Der Director, den- wir ' bald  ‚enauer. werden kennen lernen, _  verlas die Namen des Ausgangs-  unktes und den Hauptbestimmu  ngsort, z. B. LondÄonj‚fiAlexa'ndieig;  erlin—Beiruth; ;Müh‘phénj#Kü‚fstein—"—Innabfüqk%Käiro U. 8 W.  o weit ich folgen konnte hatten wir englische, d  eutsche, dänische,  chwedische, österreich-ungarische,  schweizerische und italienische  Post. Der lebhafte Postdirector, ein  Mann zwischen 50—60 Jahren  nit seinem rothen türkischen Tarbüsh  e  (eigenartige Kopfbedeckung  aus Wolle  c  _ die aber roth und ganz s  teif ist und die Form eines  ylinders ohne Rand hat mit gering  er  em Dürchmesser nach oben;  mathematisch entspricht die Form  genau dem abgestumpften  Kegel; die Höhe beträgt ung  efähr 2 Decimeter  Init entsprechender  W61tellittelpunkte ‘ä_e‘s' Deckels  ist ein Solllllxx'@henang5bracht‚  Sd&gekommene Schwester, die "Thalia, Z begrüssen, und ‚diesex  Y  Ä;v—urde‚ der ihr auch seinen Namen “gäbj : Ich)sa’h;" mir $ie später  genauer an. Sie ist gut erhalten und ist wohl das bedeutendste  Denkmal aus dem Alterthum in der ganzen Stadt. Die vielen  Windmühlen auf den kahlen, geringen Küstenerhöhungen / er-  innerten mich lebhaft an Holland und dessen flache Küste. Jetzt  ertönt das Signal. Wir ziehen stolz in den weiten Hafen ein.  Bei der Anlage desselben. hat man gewiss kein Geld und keine  Mühe gespart und gescheut, ihn zu einem der umfangreichsten  und sichersten Häfen der Welt zu machen. Weit greift der kr  äftig  schützende,  steinerne Arm hinaus und fast berührt er dort links  A  den festen Körper, die Küste. Durch die schmale Oeffnung ziehen  die müden Dampfer ein und ruhen dort aus in süsse  f  n  }  r Ruhe,  geschützt und gehalten vom 'starken Arm der Mutter Erde, der  nicht wankt und nicht weicht und die Unglüek drohenden Wellen  abhält und an sich zertheilen lässt. Und welch’ ein herrliches Bild  im Hafen- allein! Da liegen . die schweren Last-  und Kriegsschiffe,  die Schnelldampfer aller Nationen, die Barken  , die Segelschiffe,  die Cutter und wie sie alle heissen mögen, so friedlich beisammen.  Sie haben fast alle sehon weite Re  ü  5  isen ge  macht unı  X  d viel aus-  gestanden ; könnt  en sie erzählen, sie würden manches  u sagen  haben. Jetzt scheinen sie aufzuschauen und die glück  lich. an-  gekommene Schwester, die Thalia, zu begrüssen, und diese  SC  int  zu danken, und die letzten Signale ertönen wie sinnlicher Ausdmgk  dieses Dankes. Es war gegen 4 Uhr nachmittags, als die Sanitäts-  Commission und Postdirection an Bord kam. Die erstere machte  nicht viel Aufsehen: es war alles in dieser Beziehung in Ordnung.  E  Bei der letzteren ‚ging es mit einemmale recht lebhaft zu. Da  musste ich auch dabei sein. Die Postsäcke wurden gezählt und  fl*_u"‘f}ßhge„fi'muvétisrt\._'.‘Män\' hatte sie eine halbe Stunde vor der Ankunft  us dem Schiffsraume hervorgeholt und auf dem- Deck auf-  gehäuft.  6  Es waren prächtige Exemplare von Säcken dabei, mit  deren  \  B 'rt;be  S  Wwe  gung die kräftigen schwarzen und weissen Arbeiter  $  orden  zu  schaffen hatten. Der Director, den- wir ' bald  ‚enauer. werden kennen lernen, _  verlas die Namen des Ausgangs-  unktes und den Hauptbestimmu  ngsort, z. B. LondÄonj‚fiAlexa'ndieig;  erlin—Beiruth; ;Müh‘phénj#Kü‚fstein—"—Innabfüqk%Käiro U. 8 W.  o weit ich folgen konnte hatten wir englische, d  eutsche, dänische,  chwedische, österreich-ungarische,  schweizerische und italienische  Post. Der lebhafte Postdirector, ein  Mann zwischen 50—60 Jahren  nit seinem rothen türkischen Tarbüsh  e  (eigenartige Kopfbedeckung  aus Wolle  c  _ die aber roth und ganz s  teif ist und die Form eines  ylinders ohne Rand hat mit gering  er  em Dürchmesser nach oben;  mathematisch entspricht die Form  genau dem abgestumpften  Kegel; die Höhe beträgt ung  efähr 2 Decimeter  Init entsprechender  W61tellittelpunkte ‘ä_e‘s' Deckels  ist ein Solllllxx'@henang5bracht‚  SSC intdanken, und die letzten Signale ertönen wıe sinnlicher Ausdruckdieses Dankes. Es war gegen Uhr nachmittags, als dıe Sanıitäts-Commission und Postdireetion. an Bord kam. Die ér'srter.‘e machtenicht vıel Aufsehen: war alles ın dieser Beziehung ın Ordnung.Bei der letzteren ‚ging es mıt einemmale recht Jebhaft. zu. Damusste ich auch dabei. seiIn. Die FPostsäcke: wurden unddurchgemustert. Man hatte sıe eıne halbe Stunde Vvor der Ankunftus dem Schiffsraume hervorgeholt _ undx  Y  Ä;v—urde‚ der ihr auch seinen Namen “gäbj : Ich)sa’h;" mir $ie später  genauer an. Sie ist gut erhalten und ist wohl das bedeutendste  Denkmal aus dem Alterthum in der ganzen Stadt. Die vielen  Windmühlen auf den kahlen, geringen Küstenerhöhungen / er-  innerten mich lebhaft an Holland und dessen flache Küste. Jetzt  ertönt das Signal. Wir ziehen stolz in den weiten Hafen ein.  Bei der Anlage desselben. hat man gewiss kein Geld und keine  Mühe gespart und gescheut, ihn zu einem der umfangreichsten  und sichersten Häfen der Welt zu machen. Weit greift der kr  äftig  schützende,  steinerne Arm hinaus und fast berührt er dort links  A  den festen Körper, die Küste. Durch die schmale Oeffnung ziehen  die müden Dampfer ein und ruhen dort aus in süsse  f  n  }  r Ruhe,  geschützt und gehalten vom 'starken Arm der Mutter Erde, der  nicht wankt und nicht weicht und die Unglüek drohenden Wellen  abhält und an sich zertheilen lässt. Und welch’ ein herrliches Bild  im Hafen- allein! Da liegen . die schweren Last-  und Kriegsschiffe,  die Schnelldampfer aller Nationen, die Barken  , die Segelschiffe,  die Cutter und wie sie alle heissen mögen, so friedlich beisammen.  Sie haben fast alle sehon weite Re  ü  5  isen ge  macht unı  X  d viel aus-  gestanden ; könnt  en sie erzählen, sie würden manches  u sagen  haben. Jetzt scheinen sie aufzuschauen und die glück  lich. an-  gekommene Schwester, die Thalia, zu begrüssen, und diese  SC  int  zu danken, und die letzten Signale ertönen wie sinnlicher Ausdmgk  dieses Dankes. Es war gegen 4 Uhr nachmittags, als die Sanitäts-  Commission und Postdirection an Bord kam. Die erstere machte  nicht viel Aufsehen: es war alles in dieser Beziehung in Ordnung.  E  Bei der letzteren ‚ging es mit einemmale recht lebhaft zu. Da  musste ich auch dabei sein. Die Postsäcke wurden gezählt und  fl*_u"‘f}ßhge„fi'muvétisrt\._'.‘Män\' hatte sie eine halbe Stunde vor der Ankunft  us dem Schiffsraume hervorgeholt und auf dem- Deck auf-  gehäuft.  6  Es waren prächtige Exemplare von Säcken dabei, mit  deren  \  B 'rt;be  S  Wwe  gung die kräftigen schwarzen und weissen Arbeiter  $  orden  zu  schaffen hatten. Der Director, den- wir ' bald  ‚enauer. werden kennen lernen, _  verlas die Namen des Ausgangs-  unktes und den Hauptbestimmu  ngsort, z. B. LondÄonj‚fiAlexa'ndieig;  erlin—Beiruth; ;Müh‘phénj#Kü‚fstein—"—Innabfüqk%Käiro U. 8 W.  o weit ich folgen konnte hatten wir englische, d  eutsche, dänische,  chwedische, österreich-ungarische,  schweizerische und italienische  Post. Der lebhafte Postdirector, ein  Mann zwischen 50—60 Jahren  nit seinem rothen türkischen Tarbüsh  e  (eigenartige Kopfbedeckung  aus Wolle  c  _ die aber roth und ganz s  teif ist und die Form eines  ylinders ohne Rand hat mit gering  er  em Dürchmesser nach oben;  mathematisch entspricht die Form  genau dem abgestumpften  Kegel; die Höhe beträgt ung  efähr 2 Decimeter  Init entsprechender  W61tellittelpunkte ‘ä_e‘s' Deckels  ist ein Solllllxx'@henang5bracht‚  Sauf dem Deck P F3 auf-gehäuft Es waren. prächtige Exemplare von Säcken dabei, mitderen rtbeWwWe kräftigen schwarzen un weıssen Arbeiterördé‚n ZUu schaffen hatten. Der Director, den WIr bald7enäiie‘r/‚jwerd<_‚afi kennen verlas die Namen- des Ausgangs-unktesund den Hauptbestimmu Z. London—Alexandria :erlin—Beiruth: ‚M‘t'\iriph'qrvl;—‘eKuf‘st*e@ri —ÄIq ;1sbftick%Käi;ö uweit ich folgen konnte hatten WIr englische, eutsche, dänische,chwedische, österreich-ungarische,. schweizerische und ıtallenischePost Der lebhafte Postdireetor, e1INn. Mann zwischen 50-—60 Jahrenaıt seinem rothen ürkischen Tarbüsh (eigenartige KopfbedeckungWolle1 die aber roth und ganz teıf ist und die Korm einesylinders ohne Kand hat mıiıt geringerem Düurchmesser nach ‘°ob6nsmathematisch entsprichtx  Y  Ä;v—urde‚ der ihr auch seinen Namen “gäbj : Ich)sa’h;" mir $ie später  genauer an. Sie ist gut erhalten und ist wohl das bedeutendste  Denkmal aus dem Alterthum in der ganzen Stadt. Die vielen  Windmühlen auf den kahlen, geringen Küstenerhöhungen / er-  innerten mich lebhaft an Holland und dessen flache Küste. Jetzt  ertönt das Signal. Wir ziehen stolz in den weiten Hafen ein.  Bei der Anlage desselben. hat man gewiss kein Geld und keine  Mühe gespart und gescheut, ihn zu einem der umfangreichsten  und sichersten Häfen der Welt zu machen. Weit greift der kr  äftig  schützende,  steinerne Arm hinaus und fast berührt er dort links  A  den festen Körper, die Küste. Durch die schmale Oeffnung ziehen  die müden Dampfer ein und ruhen dort aus in süsse  f  n  }  r Ruhe,  geschützt und gehalten vom 'starken Arm der Mutter Erde, der  nicht wankt und nicht weicht und die Unglüek drohenden Wellen  abhält und an sich zertheilen lässt. Und welch’ ein herrliches Bild  im Hafen- allein! Da liegen . die schweren Last-  und Kriegsschiffe,  die Schnelldampfer aller Nationen, die Barken  , die Segelschiffe,  die Cutter und wie sie alle heissen mögen, so friedlich beisammen.  Sie haben fast alle sehon weite Re  ü  5  isen ge  macht unı  X  d viel aus-  gestanden ; könnt  en sie erzählen, sie würden manches  u sagen  haben. Jetzt scheinen sie aufzuschauen und die glück  lich. an-  gekommene Schwester, die Thalia, zu begrüssen, und diese  SC  int  zu danken, und die letzten Signale ertönen wie sinnlicher Ausdmgk  dieses Dankes. Es war gegen 4 Uhr nachmittags, als die Sanitäts-  Commission und Postdirection an Bord kam. Die erstere machte  nicht viel Aufsehen: es war alles in dieser Beziehung in Ordnung.  E  Bei der letzteren ‚ging es mit einemmale recht lebhaft zu. Da  musste ich auch dabei sein. Die Postsäcke wurden gezählt und  fl*_u"‘f}ßhge„fi'muvétisrt\._'.‘Män\' hatte sie eine halbe Stunde vor der Ankunft  us dem Schiffsraume hervorgeholt und auf dem- Deck auf-  gehäuft.  6  Es waren prächtige Exemplare von Säcken dabei, mit  deren  \  B 'rt;be  S  Wwe  gung die kräftigen schwarzen und weissen Arbeiter  $  orden  zu  schaffen hatten. Der Director, den- wir ' bald  ‚enauer. werden kennen lernen, _  verlas die Namen des Ausgangs-  unktes und den Hauptbestimmu  ngsort, z. B. LondÄonj‚fiAlexa'ndieig;  erlin—Beiruth; ;Müh‘phénj#Kü‚fstein—"—Innabfüqk%Käiro U. 8 W.  o weit ich folgen konnte hatten wir englische, d  eutsche, dänische,  chwedische, österreich-ungarische,  schweizerische und italienische  Post. Der lebhafte Postdirector, ein  Mann zwischen 50—60 Jahren  nit seinem rothen türkischen Tarbüsh  e  (eigenartige Kopfbedeckung  aus Wolle  c  _ die aber roth und ganz s  teif ist und die Form eines  ylinders ohne Rand hat mit gering  er  em Dürchmesser nach oben;  mathematisch entspricht die Form  genau dem abgestumpften  Kegel; die Höhe beträgt ung  efähr 2 Decimeter  Init entsprechender  W61tellittelpunkte ‘ä_e‘s' Deckels  ist ein Solllllxx'@henang5bracht‚  Sdıe Form genau dem abgestumpftenKegel; die Höhe beträgt ungefähr Deeimeter Iit entsprechenderWeite„ Im Mittelpunkte des Deckels ıst G1n Schnürchen angebracht,
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dem bunte uaste der Länge des Tarbüshes: herunter-
. hängt), also der Postdireetor. miıt Se1INEIMNN Tarbüsh un SsSe1linen.

‚STAaUCH Barte machte‘ auf ‚mich esonders wohlthuenden
. Findruek. Kır versah seınen [Dienst mi1t STOSSCHI Kirnste und schr

KZENAU, commandıerte‘; jetzt kräftig auf Arabisch, sprach annn
wıeder CINISC Worte leicht. Französisch, ZTÜSSTE die V orüber-
gehenden der Schiffsmannschaftt, recht höflich Itahenıisch‘ und
unterhielt sıch dann 100888 Schlusse mit Engländer dessen
Sprache. Deutsch hatte ıch den Mann nıcht reden hören,.und
doch kam CS A1LT VOr, ale waäaren SC1I1NEC Sprachorgane Sanz für

Da kam Vonfrater,die deutsche Sprache: eingerıichtet.
er Dominikanerpater .und theılte ILLE mıit, dass der Postdireetor
e11. Deutscher Se1 un C111 yuter Katholık, er habe eben @E 1'-

fahren. Er theilte unsBald mıt ıhlm Gespräche.
mıt, dass AauUusS Amberg. (Oberfranken), 4180 e1IN blederer

€e15 wurde gleich ganzoffen,' erzählte UunNnS, 1€. EFr ägyptischen
Postdienst gekommen . un dass. schon :ber Jahre 111 dem:
selben thätıg SC 1, Seinen Schnhatte Amberg studieren: Jassen,

Derselbe erfreute sıch61 das Gymnasıum absolviert. hatte
sehon T: ausgezeichneten Anstellung Calro, Wa  F aber leider
se1t eıt auf der Krankenliste und suchte Heilung auf
einer Ferjenreise. Der Dıreetor zeiSte 3815 den. Dienstmann der

. Franziskaner; _der auch sotort. (xepäck Verwahr - nahm.
Von308 nahmen WIT miıt (dankbarem” (+efühle Abschied . -
auf. Wiıiedersehen. Statt des Passes gaben WIT em Dienstmann
unsere Visitenkarte' für das Zollamt, Nd ı11 eINMISEN inuten-}alles

Jetzt tort nach Santa_Caterina-:Z den Franziskanern.abgethan.
Kaum hatten die staubıgen öfe un die Amts: un Geschäfts-
wohnungen 2080 Hafen verlassen, . Ööffnetesıch .die‚eigentliche
Stadt Keges Leben überall: Eine.Seestadt WIE dıe andere. mı1t allen

Licht- und Schattenseiten. 1e Artdes Verkehrs: un der Eın
; -richtungen ordenHäusern: un Magazinen. erinnerte - mıch mehr

C116‚amerikanische .als Al eıneeuropäische Seestadt.
bhestätigte sıchdieser Eindruck: ımmer mehr

Alexandrıen: (°AkXetdyöpeta).wurdeVo Alexander demGrossen
das Jahr 339 V hr gegründetun nach ıhm benannt Die

Stadt wuchs schnell:un ward mıt den reichsten‘und grossartı ste
Gebäuden ausgestattet,unter denenhauptsächlich die Resi en
das Museum und die mıt diesem verbundene,berühmteBibliothe
hervorragten..Letztere zählte ZU eıtJulHius Cäsars 060000
Pollen. Gerad literarischen Schätze machten Alexandrien AU

Mittelpunkte der Wissenschaften für die Heıiden, nament
‚aber für die griechisch redenden Juden, später. auchfü die

- Christen. Wemkommt.bei dem Namen Alexandrien nicht. auch
sofort die berühmte.Uebersetzungder Schriften. des Test
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dem Urtexte 105 Griechische. durch dıe Septuagınta AT 70,
besser Uebersetzer) und dıe berühmte : Alexandrinische Schule

denDInn,. dıe siıch" be1 den geretitetien un wieder vi]elfach
vermehrten Büchersechätzen: 1E ‚WL das grossartıgste
wissenschaftliche Institut -des christiehen Alterthums, besonders
seıt Pantänus ‚(m der Zzweıten Hälfte des Jahrh.), der qls ihr
erster . un STOSSECK Organisator angesehen wiırd, und untier dessen
Leitung die Anstalt. testbestimmten Lehr und Studıien

“ plan erhielt. Von den folgenden. Vorstehern: Se16e1]1 ]er 1LUF och
/ genannt: Clemens, Urigines, Heraklas, Dionysıus der Grosse
Piıerrus, ‚'Iihé9g?‘°St‘i;s'> ;Petrus Martyr, Didymus der Blinde;- Bhodon.

Die Localgeschichte‘ dieser . Stadt mıt nächster. Umgebung,
esönders selt. iıhrer Christianisierung. dAurech denhl A postel Markus,
ist; 4AUusSsers ınteressant. FKs begegnen. Uuns 111 derselben dıe he-

‚kannten: :Namen. eINCS Athanasıus, eiINeEeS Cyrillus,
hl Katharına, un Nnur diese hier: anzuführen. Ihre eentrale: Stellung
hat cAie Stadt ınfolge derüberaus.‚günstıgen Lage.,111e e 111-

un gerade “ Tetzes steigt: ihr Ansehen wieder. gewaltie.
och Su  ellt sich . G1LNMN wesentlicher: Unterschied heraus, wenn

die heutige Stadt, die doch ungefährwıeder 00000 KEıin-
wohner Zählt, mıt einzelnen Periode ıhrerVergangenheıt V:

gleicht. ‚Ziur eıt ıhrer höchstenmateriellen - Blüte zählteS1e weiıt
ber‚ E1INe Million Kinwohner,undfast. der Handel. zwıschen
dem Norden und denvollzog sich. auf - iıhrem ' (+ehiete. Später
wurde. S16da grösste ssenschaftlicheKEmporium der damalıgen
ebildeten: Welt; dıe ‚ersten Gelehrten AUS dem Heiden-, Juden

und.Christenthume _ weilten hren Mauern, und
schaute Inan atıf S16 als auf dieMitte, VOo  -der das Lachtder
Weisheıt siıch ber die räeETSOSS. »Höute: 1st- dasZanz
ndersgeworden..Ihre ecommereielle‘ Stellung ıst ZWAAT noch: 1  m

eEiIN:  ® schr bedeutende unauch täglich..1m Aufschwung begriffen,aber für die Wissenschaften. -Jeistet“ S1e nıcht. ınehr und nıch
eniger qlsalle Seestädte der Neuzeıt EınTe  1Chtes Völkchen

36 INn brund derfaltige. Philosophenmantel - würde, falls
och Brauch: Wäre, - aıeınıge finden; dıe ih:mıt hre tragen
könnten. Tempora,mutantur, NnosSsIM utLAamMUr 117 EIS.

Santa Claterina -.hatten -WIr die freundlichste Aufnahme
gefunden. Kirche uındKloster- 'sınd. schr geräumıg und seheinen
den Verhältnissen AU Die Kirche, welche zugleichPfarrkirche1st, hat für die ‚verschiedenen Sprachelemente : der
adt sogenannte weilche dem eigentlichen. Pfarrer.  E  r

Seite ehend, ihre. sleute ı der CISENEN Sprache.unterrichten.Wir haben hıer. ımme Pfingsten, sa 36308 einmal derere
27 uuntur varıısJingui reden ı111 verschiedenenSprachen.“Ich 'konnte mich bald davonüberzeugen. Bald hörte ich Englisch,



BAg Deutsch, BAd Iln Wélchés die HäuséPfäöhe iSt, dann
wıeder Arabisch, Spanisch, Französisch W. Der deutscheGurat, ein recht lıebenswürdiger ‚und talentvoller Pater, nahm
sıch U1LLSeEeT Sahz besonders A& un WITr. fühlten. uns W1e Z Hause.
Von Alexandrien a4us hätte ich den folgenden Lag (Mittw. Sept.)eıinen Ausflug nach Ca1ro un Zu den Pyramiden machen können,alleim die &TOSSE Hitze, meın geringes persönliches Interesse, meınvorgestecktes - Ziel und. mehrere andere Faectoren hıelten _ mıch
zurück. verstimmten mich aber. nıe. So kann iıch mıch a ISO nıcht
rühmen, Yla  e Calro, auf dem Nıl b1s ZUum ersten oder zweiten.Cataract, be]l oder }  ar auf den Pyramıden gewesen A se1In.
Meın Blick und mei88 Sehnsucht galten‘ dem Lande Auchmeın Herr Confrater zeigte eın Interesse für die orossen Werkeder Heiden und liess alles ruhig be] Seite lıegen. Am MittwochMorgens las ich die hl. Messe. in der Pfarrkirche, wıe auch. anden ZWweı folgenden Tage In dıe Sacrıstei zurückgekehrt, erhıleltıch einen kurzen Besuch, von ‚unserem guten Postdireetor, denWITr oben. schon kennen gelernt. Er hatte meiner hl Messe beigewohnt und während derselben, W1e Gr mir ‚sagte, zweimal denhl nosenkranz xebetet, den. er och an seiner Hand WueS. Er
kniıete nieder, bat wıe. eın Kınd. um den priesterlichen S2  jegen,wünschte Mır eıne glück che Weiterreise und verliess geräuschlos1€ Saeristel. E& Das war der. Postdireetor. von ' Alexandrien, elMann m1t P 8 c U ‚einem _ monatlichen Gehalt von über 500 FrankenMir traten die Thränen. Auge“; So sehr hatte mich. seiaufrichtiges, demüthiges christliches und kindlichesergriffen. Nachmittag nachdem die grösste i1tze vorübmachte ıch einen kleinen ) Rundgahgx In er Stadt dıe ebép ‚wenig Sehens rtes bietet. Allenthalben das rege Geschäfts bendas einen, derhauptsächlich geistigen Arbeiten . nachgeht, baldermüden und / geradezu zuwider werden ANUSS;. C denDenVormittag (Donnerstag)) besorgte ich etwas Corres denz un
versah miıch mit dem nöt

en
higen Kleingeld für Jaffa V  CD und Palästiberhaupt. Bei Tisch_ sassbald Deutsch, Bald‘ltaliénisöh, Welchés die Häuséprache ist, dann  wieder Arabisch, Spanisch, Französisch u. s. w. Der deutsche  Curat, ein recht liebenswürdiger ‚und talentvoller Pater, nahm  sich unser ganz besonders an und wir fühlten uns wie zu Hause.  Von Alexandrien aus hätte ich den folgenden Tag (Mittw. 26. Sept.)  einen Ausflug nach Cairo und zu den Pyramiden machen können,  allein die grosse Hitze, mein geringes persönliches Interesse,. mein  vorgestecktes / Ziel und mehrere andere Faetoren hielten mich  zurück, verstimmten mich aber nie. So kann ich mich also nicht  rühmen, in Cairo, auf dem Nil bis zum ersten oder zweiten  Cataract, bei oder,  gar auf den Pyramiden gewesen zu sein.  Mein Blick und mei  ne Sechnsucht galten dem hl. Lande. Auch  mein Herr Confrater zeigte kein Interesse für die grossen Werke  der Heiden und liess alles ruhig bei Seite liegen. Am Mittwoch  Möi*gené„"las„‚'ipl_;_ .die hl. Messe in der Pfarrkirche, wie auch an  den zwei folgenden Tage  In die Saeristei zurückgekehrt, erhielt  ich einen kurzen Besuch von ‚unserem guten Postdirector, den  wir oben schon kennen gelernt. Er hatte meiner hl. Messe bei-  gewohnt und während derselben, wie er mir ‚sagte, zweimal den  hl. Rosenkranz  gebetet, den er noch an seiner Hand trug. Er  kniete nieder, bat wıe ein Kind. um den priesterlichen Segen,  wünschte mir eine glückliche Weiterreise und verliess geräuschlos  die Saeristel. _ Das war  der. Postdireetor  von. Alexandrien, ei  Mann mit einem  _ monatlichen Gehalt von über 500 Franken  Mir traten die Thränen  ın die Augen, so sehr hatte mich. sei  aufrichtiges, demüthiges  christliches und kindliches Benehmen  ergriffen. — Nachmittags,  8  nachdem die grösste  itze vorüb  machte ich einen kleinen Rundgang in der Stadt  ,  die ‘ebé'ps. g  wenig Sehenswe  rtes bietet. Allenthalben das rege Geschäfts  f  ben  das einen, „d;ér   hauptsächlich geistigen Arbeiten nachgeht,  }  bald  ermüden und geradezu zuwider ‚werden muss.  genden  . Dgn‘  Vormittag  (Donnerstag) besorgte ich etwas Corres  denz und  versah mich mit dem nöt  5  en  higen Kleingeld für Jaffa und Palästi  berhaupt. Bei Tisch sass  ;  ı wir beide, P. H. und ich, beisam  N  n  d so war  eich  an feierte heute ein Orde  >3\1i-,'s_lp"ensié’t;t'r‘;‘l‚_ vi  1  ugen auch wir etwas dazu bei  nter anderem  ıne  Sel  I ıf Keis aufı  den Tise  de  S  der Reis nä  lich) eine  orde  schwarze / De,  eır  Nachbar _ ha  seımne  Appeti  ke héit‚tg.  sprechend eine gute Portio  herausgenommen un  schob  je Platt  Zu  etzt erk  1e€  a  Es ‘Wla'r„é.n kleine  Vögel.  ch ‚war etwas v  ‚htige  n bereits  hatte mein Beglı  ‚ Blick z  mir hei1a’éri' fragenden  ugeworfen  ich nahm nur ein  Das Vöge  war schön sauber  d gekocht worden und lag in ei  Z  en  uce  ichwir beide, P und ich, beisam
11 So War eichan.feierte heute ein Örde (‘1i_svpensiert‘ R V1

u  Q auch WITr eLWAaS dazu bei ander N ineSel mıt Reıs aufden 1S5C de der Reis Na ich eE1Nneorde schwarze X De Snl Nachbar ha 1:Appeti
ke a AA  hatte.end &Uute Portio herausge OMMEeN unschob 1 Platt ZU eizt erk 16Es D] va  Waren xle gel ch WwWas ü htiye ber fshatte INe1IN Bliekmir ‚ein enfl fragenden Ya  D a : E  ug_ewbjr{enıch nahm nur eın Das Vögewar schön sauberbald Deutsch, Bald‘ltaliénisöh, Welchés die Häuséprache ist, dann  wieder Arabisch, Spanisch, Französisch u. s. w. Der deutsche  Curat, ein recht liebenswürdiger ‚und talentvoller Pater, nahm  sich unser ganz besonders an und wir fühlten uns wie zu Hause.  Von Alexandrien aus hätte ich den folgenden Tag (Mittw. 26. Sept.)  einen Ausflug nach Cairo und zu den Pyramiden machen können,  allein die grosse Hitze, mein geringes persönliches Interesse,. mein  vorgestecktes / Ziel und mehrere andere Faetoren hielten mich  zurück, verstimmten mich aber nie. So kann ich mich also nicht  rühmen, in Cairo, auf dem Nil bis zum ersten oder zweiten  Cataract, bei oder,  gar auf den Pyramiden gewesen zu sein.  Mein Blick und mei  ne Sechnsucht galten dem hl. Lande. Auch  mein Herr Confrater zeigte kein Interesse für die grossen Werke  der Heiden und liess alles ruhig bei Seite liegen. Am Mittwoch  Möi*gené„"las„‚'ipl_;_ .die hl. Messe in der Pfarrkirche, wie auch an  den zwei folgenden Tage  In die Saeristei zurückgekehrt, erhielt  ich einen kurzen Besuch von ‚unserem guten Postdirector, den  wir oben schon kennen gelernt. Er hatte meiner hl. Messe bei-  gewohnt und während derselben, wie er mir ‚sagte, zweimal den  hl. Rosenkranz  gebetet, den er noch an seiner Hand trug. Er  kniete nieder, bat wıe ein Kind. um den priesterlichen Segen,  wünschte mir eine glückliche Weiterreise und verliess geräuschlos  die Saeristel. _ Das war  der. Postdireetor  von. Alexandrien, ei  Mann mit einem  _ monatlichen Gehalt von über 500 Franken  Mir traten die Thränen  ın die Augen, so sehr hatte mich. sei  aufrichtiges, demüthiges  christliches und kindliches Benehmen  ergriffen. — Nachmittags,  8  nachdem die grösste  itze vorüb  machte ich einen kleinen Rundgang in der Stadt  ,  die ‘ebé'ps. g  wenig Sehenswe  rtes bietet. Allenthalben das rege Geschäfts  f  ben  das einen, „d;ér   hauptsächlich geistigen Arbeiten nachgeht,  }  bald  ermüden und geradezu zuwider ‚werden muss.  genden  . Dgn‘  Vormittag  (Donnerstag) besorgte ich etwas Corres  denz und  versah mich mit dem nöt  5  en  higen Kleingeld für Jaffa und Palästi  berhaupt. Bei Tisch sass  ;  ı wir beide, P. H. und ich, beisam  N  n  d so war  eich  an feierte heute ein Orde  >3\1i-,'s_lp"ensié’t;t'r‘;‘l‚_ vi  1  ugen auch wir etwas dazu bei  nter anderem  ıne  Sel  I ıf Keis aufı  den Tise  de  S  der Reis nä  lich) eine  orde  schwarze / De,  eır  Nachbar _ ha  seımne  Appeti  ke héit‚tg.  sprechend eine gute Portio  herausgenommen un  schob  je Platt  Zu  etzt erk  1e€  a  Es ‘Wla'r„é.n kleine  Vögel.  ch ‚war etwas v  ‚htige  n bereits  hatte mein Beglı  ‚ Blick z  mir hei1a’éri' fragenden  ugeworfen  ich nahm nur ein  Das Vöge  war schön sauber  d gekocht worden und lag in ei  Z  en  uce  ichd gekocht worden und Jag ©
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Al Hasénpfe‘fl'e1* erinnert wurde: allein das Th\ieréhéxi WAaTr nöch
AL Ländlich, sittlich,. dachte iıch un rupfite, nur die

beiden Schenkelchen WE& Ich Wr früher schon einmal in W ürz-
burg mı1t grösseren, unausgenommMenen Fıschen hereingefallen.Das geschieht natürlich alles ZEMASS der eulinarischen Vorschrıften,und kleine Vögel werden fast überall ZeEZESSECN,; aber ıch ver-

_ zichte darauf und viele andere mıt. mir. Mein H. Confrater hatte
endlich .die Sache auch herausgefunden, schaute mıch lächelnd
an und sagte le1se, ındem seıinen gyanzen Teller hıs den
äussersten Kand des Tisches schoh „Sie, Pater, das sind JaV ögel 166 Das letzte Wort dehnte er AL schön hinaus. Uebrigens4E1 hıer bemerkt, dass iın Alexandrien cdie V ögelchen durchaus
nıcht den theueren, ausgesuchten Gerichten un Lecikersp_eiäéngehören. Sie werden von Arm ‚ und Reıich Zegessen nd ZTausenden- und Tausenden mıit Netzen eingefangen. Sie bildenoft eine wahre Landplage un kommen In Schwärmen heran-
KeZ0geN, dass S1E die Sonne vernstern. Ich selbsfg habe‘ 1‘19i9?T3Schwärme gesehen.Nachmittags“ achten WITr eine Ausfahrt.}  an Hasénpféfi'ei‘ erinnert Wuräé; ‘allein das Th\iercl*hén war nöch  — — ganz. Ländlich, sittlich, 'dachte ich und rupfte nur die  beiden Schenkelchen weg. Ich war früher schon einmal in Würz-  burg mit grösseren, unausgenommenen Fischen hereingefallen.  Das geschieht natürlich alles gemäss der eculinarischen Vorschrıiften,  und kleine Vögel werden fast überall so gegessen, aber ich ver-  „zichte darauf und viele andere mit mir. Mein H. Confrater hatte  endlich die Sache auch herausgefunden, schaute mich lächelnd  an und sagte leise, indem er seinen ganzen Teller bis an den  äussersten Rand des Tisches schob: „Sie, Pater, das sind ja  Vögel!!“ Das letzte Wort dehnte er gar schön hinaus, „Uéb_r—ig_én;s  sei_hier bemerkt, dass in Alexandrien die Vögelchen durchaus  nicht zu den theueren, ausgesuchten Gerichten und Lecikerspeiäén  gehören. Sie werden von Arm ‚und Reich gegessen und zu  Tausenden und Tausenden mit Netzen eingefangen. Sie bilden  oft eine wahre Landplage und kommen in Schwärmen heran-  gezogen, dass sie die Sonne ve  ;  rfinstern. Ich selbst‘ habe '—1‘1ei9?1‘3   Schwärme gesehen. —  Nachmittags‘  nachten wir éiiie Ausfahrt. Dergute‚1mmer  bereite Curat, P. R..  . begleitete uns. Bald waren wir ausserha  _ der Stadt auf einem, mit dichtem Staub bedeckten  ;  R  X  E  ahrweg  der einen Nilarm en  S  tlang führte. Es war heiss, aber die fa  _ ganz geschlossene Allee der starken Schattenbäume liess die heisse  ‚ Nachmittagssonne nicht durchdringen. Rechts am Wege trafen wir  von Zeit zu Zeit eine mohamedanische Gebetsnische, eine. im  _ Halbkreis bis gegen 10 Fuss hoch errichtete Mauer, in der sich  in der Richtung gegen Mekka eine Gebetsnische mit einer Oeffnung  _ befindet, die einer mittelalterlichen Schiessscharte in einer Dorf-  mauer gleicht. Auf der anderen Seite des schmutziggelben  ers  rde gewaschen, mächtige, schwarze Büffelochsen zur  Tränke  ie  an derselben Stelle Trinkwasser in steinerne  Krüge geschöpfl  .‘.ben‘ ‘ _t_ni‘lyd; ;  J  n  _ dasselbe während der kühlen Nächte  A  abge  ird  m H  e sauste der Expresszug für Cair  0  A  vor  er.  wa  aber  éi‘gi‘gri.d  Z  _ einige Augenblicke sichtbar, da  di  dichte  waldung,  ie sich zwischen uns und dem Geleise  ausdehnte  n unseren Blicken entzog. Die links neben dem  Wege fortlaufende Mauer war an vielen Stellen mit diehtem Grün  _ bedeck  t  {  , welches hinwieder oft ‘mit den. prächtigsten Blumen  in Weiss und Roth geziert war. Gerade in Alexandrien ist die  Flora &  erst. üppig und prächtig. Ich hatte dies sehon im grossen  Garten d  er  n  Franziskaner  gesehen, der die schönsten und äl  te  Exemplare von Dattelbäumen am untern Nil einschliessen _ sol  b  achtete da  }  Minut  sselbe_wieder auf dem Wege und sollte nach einigen  ‚in dem  Zrossi  Prachtgarten des reichen  riechen X.  n d  }  5  1esbez ghchenBeguff erst recht ve1vollstanäxgen AmDer gute, immerbereite Curat, begleitete uns. Bald waren WIr ausserhader tadt auf einem _ mit dichtem Staub bed ckten ahrwegder einen. Nilarm enN tlane ührte. :ES Wa heiss, aber die faganz geschlossene Allee der $tgtrl"ie‘n‚ Schattenbäume liess die heisseNachmittagssonne nıcht durc]1dringen.' ; Rechts am Wege trafen. wiron “ Zeit. z Zeit eine mohamedanische Gebetsnische, eine ım}  an Hasénpféfi'ei‘ erinnert Wuräé; ‘allein das Th\iercl*hén war nöch  — — ganz. Ländlich, sittlich, 'dachte ich und rupfte nur die  beiden Schenkelchen weg. Ich war früher schon einmal in Würz-  burg mit grösseren, unausgenommenen Fischen hereingefallen.  Das geschieht natürlich alles gemäss der eculinarischen Vorschrıiften,  und kleine Vögel werden fast überall so gegessen, aber ich ver-  „zichte darauf und viele andere mit mir. Mein H. Confrater hatte  endlich die Sache auch herausgefunden, schaute mich lächelnd  an und sagte leise, indem er seinen ganzen Teller bis an den  äussersten Rand des Tisches schob: „Sie, Pater, das sind ja  Vögel!!“ Das letzte Wort dehnte er gar schön hinaus, „Uéb_r—ig_én;s  sei_hier bemerkt, dass in Alexandrien die Vögelchen durchaus  nicht zu den theueren, ausgesuchten Gerichten und Lecikerspeiäén  gehören. Sie werden von Arm ‚und Reich gegessen und zu  Tausenden und Tausenden mit Netzen eingefangen. Sie bilden  oft eine wahre Landplage und kommen in Schwärmen heran-  gezogen, dass sie die Sonne ve  ;  rfinstern. Ich selbst‘ habe '—1‘1ei9?1‘3   Schwärme gesehen. —  Nachmittags‘  nachten wir éiiie Ausfahrt. Dergute‚1mmer  bereite Curat, P. R..  . begleitete uns. Bald waren wir ausserha  _ der Stadt auf einem, mit dichtem Staub bedeckten  ;  R  X  E  ahrweg  der einen Nilarm en  S  tlang führte. Es war heiss, aber die fa  _ ganz geschlossene Allee der starken Schattenbäume liess die heisse  ‚ Nachmittagssonne nicht durchdringen. Rechts am Wege trafen wir  von Zeit zu Zeit eine mohamedanische Gebetsnische, eine. im  _ Halbkreis bis gegen 10 Fuss hoch errichtete Mauer, in der sich  in der Richtung gegen Mekka eine Gebetsnische mit einer Oeffnung  _ befindet, die einer mittelalterlichen Schiessscharte in einer Dorf-  mauer gleicht. Auf der anderen Seite des schmutziggelben  ers  rde gewaschen, mächtige, schwarze Büffelochsen zur  Tränke  ie  an derselben Stelle Trinkwasser in steinerne  Krüge geschöpfl  .‘.ben‘ ‘ _t_ni‘lyd; ;  J  n  _ dasselbe während der kühlen Nächte  A  abge  ird  m H  e sauste der Expresszug für Cair  0  A  vor  er.  wa  aber  éi‘gi‘gri.d  Z  _ einige Augenblicke sichtbar, da  di  dichte  waldung,  ie sich zwischen uns und dem Geleise  ausdehnte  n unseren Blicken entzog. Die links neben dem  Wege fortlaufende Mauer war an vielen Stellen mit diehtem Grün  _ bedeck  t  {  , welches hinwieder oft ‘mit den. prächtigsten Blumen  in Weiss und Roth geziert war. Gerade in Alexandrien ist die  Flora &  erst. üppig und prächtig. Ich hatte dies sehon im grossen  Garten d  er  n  Franziskaner  gesehen, der die schönsten und äl  te  Exemplare von Dattelbäumen am untern Nil einschliessen _ sol  b  achtete da  }  Minut  sselbe_wieder auf dem Wege und sollte nach einigen  ‚in dem  Zrossi  Prachtgarten des reichen  riechen X.  n d  }  5  1esbez ghchenBeguff erst recht ve1vollstanäxgen AmHalbkreis bis gegen Fuss hoch errichtete Mauer, TB der sichın der Richtung gegen Mekka eıne Gebetsnische mit einer Oeffnungbefindet, die‘ einer mittelalterlichen Schiessscharte in. einer. Dorf-mauer gleicht. ‚ Auf _ der anderen Seite des schmutziggelben
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@;f£e‚htfi'öre wurden e ean dlich empfangen.Der kannte: unseren Anführer und rechnete, wıe mır dieser sSa&te,auf ein Irınkgeld ‚ einen. Bachshish. Jetzt hören dıe Irmnkgelderauf, ınd fangen die Bachshishe Der (Jarten bedeckt eine
ungeheure Fläche Landes und bildet mıt _ seinen Lustwäldcehen,Villen, Gartenhäuschen, Statuen, kunstvoll angelegten Weıihern,Springbrunnen, ÖObst-, njer- und Schattenbäumen, mıt seinen -
reichen, seltenen tropischen Gewächsen 1IA-+ und ausserhalb des Treib
hauses, selnen sauberen Pfaden und. duftenden Blumenbeeten, 'mitder munteren Vogelwelt In den Zweigen und den leuchtendenGoldfischehen . im Teiche, mı1t seinem. seltenen Gestein e1in wahres
Paradies. Und WI1Ie da die Natur treibt. und was S1Ee leistet! KFıneidealere Entwicklung der Pflanzenwelt lässt sıch aum denken.
Wır schrıtten durch : den (+arten ın eıner Kıchtung, auf die
andere Seite Z gelangen, wo man e1N liebes, historisches Plätzehen

Höhle, In der der. hl Athanasıus V.OT seınenVerfolgern Schutz ‚suchte und fand. In Alexandrien findet; manbekanntlich äusserst. wenige hestimmte Plätze, Al sSe1INe ÖsstenZierden erinnern. . Die Zieit hat. alles verwischt, wund viele Tradi-t1onen sınd eben sehr schlecht begründet. ach Aussage unseresFührers, des Franzıskanerpaters K, der, nebenbei bemerkt, eiInhohes Interesse für historische Forschungen ze1gte, steht CS mıt
der Ueberlieferung .dieses Plätzchens besser, un seheinen. kaum
auch halbgiltige Beweise SCcgCN dieselbe vorgebracht werden
zu können. Deshalb war uns der Ort um so theurer. Eigenthümlich!Sobald. NUur E Materielles, : in die Sinne Fallendes, wie
eıne Kammer, ein: Stein, eın Stückchen Tuchs- e1In Schriftzug mitder Feder, eın kleiner Gegenstand an. einen Menschen erinnern,mıt ihm Aa Zusammenhang gebracht 'W??T'dff>'n{ nahet‘ sıch seıneseine Individualität unserem Geiste und- erscheint immereutlicher, sSo ass uns ganz in seiner Gesellschaft Zu s6Infühlen und seine. hinterlassenen. erke‘ mit einem vielr;jcéax‘esse lesen, die Worte: nd Dätze . gewissermassen wıe aus
seinem eigenen Munde vernehmen..' Wie doch Kor per und Gelst,das sinnliche und.übersinnliche Leben mıt einander enge verknüpftsind un: sıch gegenseitig bedingen Der Heilize, dessen scharfeKeden gegen diıe .Ärianer. ıch öfters gelesen, stand Mır ‚wıe mıteinemmale S ebhaft Vor der Seele, Ich stieg schüchternhıinab und.es war‘ mir, als sollte ich ıhn unten begrüssen. BeımHinuntersteigen war. Vorsicht am Platze, etwa. wegen dermangelhaften Treppe, sondern vielmehr wegen' des grossen Unter-schiedes in der . Temperatur, der sıch bald sehr' fifhlbar "machte.Die Höhle scheint nicht. ın ihrer ursprünglichen Gestalt erhaltenAUBS S Sie ist zum ‚Theil ausgemauert, und .an einı&en Stellenbemerkt man, dass früher weitere (ränge in das. Innere der Erde



T E

führten Der Boden ist schr uneben, theilweise mıt \[ SG bedeckt,
das auf 111el Seıte  'gr breıite, offene Eläche bildet und VO  —

Quellen herzurühren scheint. Die Steine auf dem Boden sSınd
mıiıft, Moos bewachsen, und auf 7 111 den W änden 61_1'11g6flPunkten das Zeichen der Erlösung eingegraben. Die Höhle wıird
vıel VON Fremden besucht. Nachdem S16 verlassen, ergötzten
WIT och einmal den herrlichen Blumenbeeten und spazıerten
ZU Fıngange - zurück. Der Pförtner War Sanz xJücklich: der yute
Franziskanerpater hatte ıhm ı un Namen schöne Münze

»  » dıe Hand gedrückt. Leider erfuhren WIT ZU Schlusse VON
unserenn Anführer, dass miıt dem schönen (+arten recht
garstıg (+eschichte verknüpft SCı wenlgstens Sarstıg nach 1serer
christlichen Weltanschauung. S1ie berichtet. nämlich, dass der jetzıge
Besıtzer, 11 reicher Grieche, unter dessen Leitung die weitläufigen
Anlagen ers 108 Leben gerufen wurden, den CIl Grundbesitz
VO C1INEIM übermüthigen Pascha SCS schöne (+emahlın
eingetauscht habe Was doch nıcht alles der Welt vorkommt!
Die ıchten Anlagen erschienen INır Jetzt 1n 6111 unheilvolles
Dunkel gehüllt. (4+anz 111 der Nähe des Gartenthores nahmen WIL
6116 kleine Kririschung Z unsundfuhren zurück. die Stadt
ach Santa Caterina. Den folgende Morgen besorgteich meıne
Nummer für den Dampfer zwischen Alexandrienun Jaffa, un
SCDCN Mittag W ich reisefertig.

(Fortsetzung olg 1111 nächsten Jahrgang.)

Zur Wahl CasparHofmann’sZ Abte
Melk (1587)

(Genaue, Darstellungdes Wahlaetes aUusS ınemManuseripte
‚Jahre: 1608-—10:)

Von Robert Breitschopf;, B:} Capitular VOLL Altenburg,
Unter den Manuseripten, die sıch 1111 der BibliothekdesStiftes

Altenburg befinden, besitzen W 1T auch elnNes, as von Fr Jonas
Anser 1) AauUusdenJahren 1604— 10 herrührt. Kıs ist.e1in stattlicher

uartband, welcher verschiedene Materien enthält : „Geometr1a
Astronomia ; TTheses i111 unıversam Aristotelıs Logicam ; Tractatus
T’heolog1iam practicam ; Tractatus sımiıles casumsticı e CONtro-

ersistie1 GQ Bellarmino_ compendiose excerpti A, Fr Jona,
Jonas. Anser, zu Fürstenwalde 1112 Markgrafenthume Meissen als d Sohn

Tuchmachers geboren und 1mM Protestantismus erzogen, _ hiess eigentlich»Gannss« und verwandelte später‘ seinen Namen 111 den lateinischen » Anser Als
Jüngling ZUm Katholicismné il1riickgeke;—hrt‚ Lirat Cr ın das Stift Melk eın WO 61
1604 SsSeC1INeE Profess ablegte, Im 1618 wurde . © ZU111 bte von Altenburg
ostuliert.und sStar 1621 der 1622

„Studien un:  Q Mittheilungen. 18953
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